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Neue Badische Presse KllNÄelS - ZeikUNg » adifdjc LandeszeUung

Verbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Dienstag , den 13 . April 1926.

vorspiele zu den Genfer Maikonferenzen .
Skrzynski bei Benesch.

Sludieukommission und Abrüstungskonferenz . —
Polen soll den Sturmbock spielen .

F .H . Paris , 12 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem Besuch des tschechischen Außenministers Skrzynski in P <ag wird
in Paris außerordentliche Bedeutung beigemessen . Man

versucht zwar , den Glauben zu erwecken, daß es sich um einen reinen
Höflichkeitsbesuch handle und daß auch die bevorstehende
AZirtschastskonferenz besprochen werden soll, tatsächlich
aber kann man sagen, daß der Hauptzweck des Besuches darin liegt ,
Zwischen Skrzynski und Briand ein Einvernehmen

wegen der bevor stehenden Arbeiten der Studien -

kommifsion , die der Völkerbund eins etzte , zu tief *
f e it. Vor allem wird Skrzynski den tschechischen Außenminister Be-
Nesch dazu zu bewegen suchen, für die Zuweisung eines ständigen
Mandats im Völkerbundsrat cm Polen einzutreten , ohne daß aber
die Tschecho -Slowakei oder ein anderer der Staaten der „Kleinen
Entente " auf den bisher innegehabten Ratssitz verzichte .

Noch viel wichtiger als diese Angelegenheit ist natürlich für die
Franzosen die bevor st ehende Abrüstungskonferenz und
auf dieser scheint Polen eine entscheidende Rolle spielen zu sollen .
Frankreich selbst möchte nicht den Eindruck erwecken, als o-b es diesen
Abriistungsbeiprechungen Hindernisse bereite , aber bei den Staaten
der „Kleinen Entente " und auch bei den baltischen Staaten wird in
diesem Augenblick dafür Stimmung gemacht , wegen des Verhaltens
Rußlands bei den Abrüstungsbesprechungen darauf zu dringen , daß
den genannten Staaten größere Rüstungen zu -
gestanden werden sollen als sie eigentlich haben
d ll r f i e n . Dies gilt insbesondere für Polen , mit dem man in
Frankreich stark rechnet.

Der Besuch Paul Boncours in Warschau sowie der
de? Senators Reynaud , der früher auch schon die baltischen Staaten
dreiste , steht mit dieser Angelegenheit zweifellos in Zusammenhang.
Polen oder einer der baltlschenStaatenwürde also
v u f der Abrüstungskonferenz den Sturmbock spie -
l e n kö n n e n , das heißt , wenn die Dinge nicht so gingen wie Frank-
*eich und seine Alliierten es wollten , würde Polen Hindernisse auf-
werfen, die die ganzen Besprechungen zum Scheitern bringen würden.
Dazu muß selbstverständlich vorher ein Einvernehmen mit der
Tschecho -Slowakei und den Staaten der „Kleinen Entente " getroffen
werden. Der kürzlich abgeschlossene polnisch - rumänische Al -

Deutschlands Äandlungssreiheil
im Osten .

Keine Garantie der Ostgrenzen .
TU . Berlin , 12. April . Der „Tag - meldet : Entgegen Mel -

d »ngen über angebliche Fühlungnahme zwischen den Randstaaten und
der Re '

.chsregierung über einen Vertrag zu» Garantie der Grenzen
Lettland . Litauen und Esthland ist festzustellen , dast die deutsche

Regierung an solche Verhandlungen nicht denkt . Viel -
>nchr erscheint es für Deutschland geboten, sich seine Hand -
I » ngssreiheit nach Osten vorzubehalten . Eine Aner-
Innung der vertragswidrigen Annexion des Memellandes durch
Litauen kommt selbstverständlich nie in Frage . Auch dt« Locarnover-
<riige bedeuten keineswegs eine Anerkennung der Annexion der deut-

Ostgebiete, im Gegenteil lassen sie die Möglichkeit einer fried¬
lichen Revision der deutschen Ostgrenze durchaus
" f f e n.

Die „Los Angeles" ein Wrack ?
m . Berlin , 12 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrftt-

^ itung.) Schon vor längerer Zeit gingen durch die amerikanische
Presse Mitteilungen über den Zustand des ehemaligen Zeppelinluft -
Misses Z . R . 3 , das jetzt den Namen „Los Angeles" führt , wonach

Schiff einem Wrack gleiche und nicht in der Lage sei , längere
Fiüge ausführen zu können. Diese Mitteilungen haben eine begreif-
!.
' che Aufregung im amerikanischen Publikum hervorgerufen , sodaß

Uch das Staatsdepartement veranlaßt sah , einen baldigen größeren
<» ug der „Los Angeles" in Aussicht zu stellen , der jetzt vor sich gehen
' ° Ö. In der Zwischenzeit ist eifrig an der Beseitigung der zahl-
Wichen Schäden, dit in der Hauptsache auf eine wenig glückliche Be-
^ ndlung des Luftschiffes und die geringe Erfahrung des amerikani -

p)en Personals zurückzuführen sind , gearbeitet worden. Dennoch
,ct)eint es nicht gelungen zu sein , das Luftschiff wieder völlig zu re-

frieren , sodaß nur unter Sorgen ein größerer Flug angetreten wer-
kann. Verschiedene Leute der Besatzung sollen ihre Mein rng

^ hin ausgesprochen haben , daß sie keine große Lust hätten , mit dem
Luftschiff unter den augenblicklichen Bedingungen zu fliegen. Trotz -

em dringt das Staatsdepartement darauf , daß der Flug unter -
Aminen wird , umsomehr, als er vom amerikanischen Volk erwartet
U>ird . Die Aeußerungen der Mannschaften Zeugen gerade nicht davon,

Q& die Amerikaner gute Luftschifser sind, denn sonst hätten sie von
^

° rnherein für gute Instandhaltung des Luftkreuzers gesorgt und
allem sich die Ratschläge der Deutschen eifriger zu Gemüte ge¬

ehrt , die sie seinerzeit bei der Uebergabe des Luftschiffes glaubten in
Wind schlagen zu müssen.

Der Stahlwerk - Decker -Prozesz .
^ TU . Crefeld, 12 . April . In dem Prozeß gegen die Brüder
Walter und Richard Mündt beschloß heute das Gericht, das Versah-

en gegen Drs Walter Mündt abzutrennen und auf unbestimmte Zeit
^ vertagen . Das Verfahren gegen Richard Mündt wird im Rahmen

6s Prozesses weitergeführt . Die Sachverständigen äußerten sich
°°hin, daß die Straftaten in einem Zustande begangen worden seien ,

61 die freie Willensbestimmung ausschließe .

lianzvertrag und die bevorstehenden Besprechungen zwischen
Skrzynski und Benesch scheinen diesem Zweck dienen zu sollen .

Voesch bei Briand .
vi . Berlin , 12 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die diplomatischen Schritte zur Vorbereitung der Genfer
Studienkommission scheinen jetzt eingeleitet zu sein . Bisher wurde
allerdings bestritten , daß der deutsche Botschafter von Hoesch in die-
ser Angelegenheit bei dem Ministerpräsidenten Briand war . Aus
Paris wird aber nun doch amtlich mitgeteilt (unser Pariser Ver-
treter hat schon mehrfach die Richtigkeit der Berliner Dementis be-
stritten . D . Red.) , daß der deutsche Vertreter am Freitag im Außen-
Ministerium weilte und an Herrn Briand folgende Frage ge -

richtet hat :
1 . Wird die Kommission rein beratenden Charakter haben ?
2 . Werden die Mitglieder Bevollmächtigte sein oder nur sach-

verständige Berater ?
3. Wie wird sich das juristische Verhältnis des deutschen Vertre -

ters zu den übrigen Delegierten gestalten?
4 . Wird die Kommission außer der Erweiterung des Rat «s noch

andere Anfragen zu prüfen haben?
Auch Herr Sthamer , der deutsche Botschafter in London, soll

wegen der Genfer Studienkommission bei Herrn Ehamberlain vorge-
sprachen haben . Eine Bestätigung dieser Meldung ist von amtlicher
Seite bisher nicht zu erreichen gewesen . Irgendwelche amtliche Mit -
teilungen werden auch voraussichtlich kaum zur Veröffentlichung kom¬
men , jedenfalls fo lange nicht , als der R e i ch s a u ß e n m i n i st e r
Dr . Stresemann noch am Laggo Maggiore weilt , wo er übri-
gens , was hier registriert werden mag, den Besuch des frühe »
ren französischen Finanzmini st ers Loucheur empfing.
Da der Außenminister erst in der nächsten Woche wieder in Berlin
sein wird , dürfte sich die jetzt eingeleitete diplomatische Aktion bis
dahin lediglich auf die erwähnten Besuche der deutschen Vertreter bei
den Regierungen in Paris und in London erstrecken.

Paul Boneour in Danzig «
TU . Danzig. 12 . April . Paul Voncour wird heute abend von

Warschau kommend in Danzig eintreffen . Nach Danzig ist er von dem
Völkerbundskommissar Prof . van Hamel eingeladen worden, der
dem prominenten Vertreter des Völkerbundes Gelegenheit geben
wollte. Danzig und seine politische und wirtschaftliche Lage an Ort
und Stelle kennen zu lernen.

DerProzesz gegen JwanKulislier
TU . Berlin , 12 . April . Im Kutisker -Prozeß erklärte der Ange¬

klagte Kutisker nach der Pause , die Anklage beruhe auf absolut fal .
ichen Voraussetzungen, und auch über seine Persönlichkeit seien ganz
falsche , Darstellungen verbreitet . Er sei kein Kriegsgewinnler , son¬
dern habe schon i909 in Libau als Fabrikbesitzer eine Stellung ein-
genommen, die in Deutschland der eines Kommerzienratcs gleich-
komme . Er schilderte dann die Entstehung der Beziehungen zur
preußischen Seohandlung und seine Besprechungen mit Dr . Rühe.
Er müsse bestreiten, daß er Schulden von 11,3 Millionen Reichsmark
bei der Staatsbank habe. Er habe auf die Erhöhung der deutschen
Papierniark immer fest gerechnet . Darum habe er bei ihrem Sturz
sehr viel verloren . Auch seine Konzernunternehmungen hätten durch
die Wirtschaftskrise schwer gelitten -

Nach diesen Erklärungen erlitt Kutisker wiederum einen
schweren Ohnmachtsanfall . Der Vorsitzende vertagte des -
halb die Verhandlungen auf Mittwoch vormittag .

Der Prozeh gegen Sprilweber.
T .ll . Berlin , 12 . April . Vor dem großen Schöffengericht Berlin -

Mitte begann heute der große Spritschieberprozeß. Die Anklage
richtet sich in der Hauptjache gegen den früheren Kriminal -
komMisfar Peters . Mitangeklagt sind Direktor Kantrop .
Kaufmann Hermann Weber , genannt Spritweber , Kaufmann
Heinrich Weber , die Brüder Kaufleute Rudolf und Leopold
Simke . Kaufmann Holzmann und Kriminalassistent Beyer .
Als Nebenkläger sind die Hauptzolläinter Berlin vertreten . Ferner
ist eine Reihe von Sachverständigen geladen. Dem Prozeß wohnen
außerdem eine groye Anzahl von Vertretern des Finanzministc -
nums und der Monopolverwaltung als Zuhörer bei . — Erst kurz
vor der Verhandlung wurde bemerkt , daß der Angeklagte Heinrich
Weber , der Bruder Spritwebers , nicht geladen worden ist . Da er
noch herbeigeholt werden mußte, verzögerte sich der Beginn der
Verhandlung um fast eine Stunde .

In der Nach mittagsverhandlung im Spritschieber-
prozeß gab der Angeklagte Peters eine^ umfassende Darstellung seines
Werdeganges . Er hat im Jahre 1925 durch einen Sturz vom
Pferde einen Schädelbruch erlitten . In der Folge hatte er, wie
verschiedene frühere Mitarbeiter von ihm bekundeten, häufig unter
Schwindelanfällen zu leiden. Eine Verwandte des Angeklagten
sagte über Geisteskrankheiten in ihrer Familie aus . In seinem
Gutachten kam der Sachverständige, Ministerialrat Dr . S t ö r m e r,
zu dem Schluß, vaß sich bei Peters das Gesamtbild einer schweren
Neurasthenie ergebe . Peters sei zwar nicht geistesgestört, aber als
vermindert zurechnungsfähig anzusehen. Der Ange-
klagte Peters versuchte dann noch den Vorwurf der Anklage zu
entkräften , daß sein Einkommen in keinem Verhältnis zu seinem
Aufwände gestanden habe. Die Verhandlung wurde darauf auf
Dienstag vormittag vertagt .

Das Gericht lehnte die Ablehnungsanträge der Verteidigung
gegen die Sachverständigen ab . Peters wird in acht Fällen der Be-
stechung, in sechs Fällen der Unterlassung der Verfolgung strafbarer
Handlungen , in zwei Fällen der Beihilfe bei der Erschleichung von
Vorteilen aus dem Branntweinmonopol und der Beihilfe zu einem
Versicherungsbetrug bezichtigt . Ein Teil dieser Vorwürfe r .chtet sich
auch gegen den Kriminalafsistenten Beyer . Hermann W 'ber wird in
zwei Fallen der Bestechung von Beamten beschuldigt , ebenso die
übrigen Angeklagten der Bestechung und Beihilfe dazu.

Darauf trat eine kurze Mittagspause ein.

42. Jahrgang. Nr . 169.
Eigentum unv Berta » von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Cvcsrevattcur . L) r. Wallyer Schncidrr
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Diiche Politik : M . Hotzingcr : iilr
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A Stimmig : für Lokales uuD Svort :
R . Boidcrauer ; für Kommunal .
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»er «: <£ » r » eriie : fiit HauDciZnach.
richten : F . ®cid ; liir Die An,e, «en :
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Garten I Karlsruher VereinS -Zeituna .

Die neue Disziplin.
Rom , den 9. April .

Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Ministerium Dino
Er and i , mit seinen 30 Iahren nun nach dem Abgang Eontarinis
der eigentliche Leiter der italienischen Außenpolitik ,
empfing am Tage nach dem Anschlag der Miß Gibson die römischen
Korrespondenten der ausländischen Presse — ein Novum neben so
vielen andern ! — und erklärte ihnen , die Reise des Duee über das
Meer habe nicht imperialistische Ziele , sondern diene einesteils seiner
Erholung, , andererseits habe er die Provinzialsekretäre an der Ein -
schiff .Wg teilnehmen lassen , um im Lande das Interesse an der See
und den Kolonien zu stärken . Eine Bedrohung bedeute das alles aber
gegen niemand .

Im nämlichen Augenblick fast ging Mussolini in Fiumieino an
Bord des Flaggschiffs und auf sein Geheiß hatten alle italienischen
Schiffe zu dieser Stunde auf dem ganzen Erdball ein ? halbe
Stunde lang die Dampfpfeife singen zu lassen , also
nach der obigen Erklärung nur sozusagen ,^ur Gesundheit" ; wir
wissen nicht , was die Leute in den Docks von London, Antwerpen ,
Honolulu oder Sidney (dort zur Nachtzeit gesagt haben , als dort die
italienischen Dampfer zu pfeifen anfingen , eine ganze halbe Stunde
lang . Und — der Herr Unterftaatssekretär wird schon verzeihen —
die römischen Korrespondenten der ausländischen Presse sind ja von
Berufswegen gezwungen die italienische Presse von heute zu lesen und
da sehen sie jetzt tagtäglich dicke Überschriften und Leitartikel , die
gar nichts von der Erholung des Duce sagen , sondern dafür sehr viel
und sehr Klangvolles von der neuen Aera , die nun angebrochen, von
der Straße der Größe und der Macht, auf der nun ganz Italien walle,
und was dergleichen mehr ist. Das alles , meint , der neue Herr im
Palazzo Ehigi ( er ist es wirklich bis zum 21 . ? dann kehrt Mussolini
zurück) , soll die Welt draußen nicht so ernst nehmen, es ist nur auf
„das Volk " berechnet .

Ja , Herr Grandi . was in aller Welt soll die Welt denn heute
von den Dingen ernst nehmen, die in Ihrem schönen Lande passieren ,
und was nicht ? Etwa daß Mussolini am Abend nach dem Attentat
den Parteifunktionären im Palast des Fiscio gesagt hat : „Wenn ich
vorangehe, folgt wir ; wenn ich zurückweiche, tötet mich ; wenn ich
falle , rächt mich !" Wie ? ? Muß da nicht jeder sich bekreuzen .
„Gott schütze uns vor dem nächsten Attentat ! " ? — Oder daß am
Nachmittag desselben Tages mit dem ganzen diplomatischen Korps
auch der Sowjetbotschafter herbeieilte , to dem- Dttcc zu sei¬
ner Rettung zu gratulieren , wofür ihm unterdessen die Fenster
seiner Villa eingeworfen wurden ? Als dies geschehen war ,
rückte natürlich eine gewaltige bewaffnete Heerschar zu seinem Schutz-
an ; aber dieselbe bewaffnete Macht half weder dem „Aiondo" noch
der „Voce Repubblicana "

, den beiden Blättern , die allein noch in
Rom yicht nach den Wünschen der Regierenden schreiben , als ihnen
die Schreibmaschinen und die Archivschränke auf die Straße geworfen
wurden ! Sie stand daneben und grinste vergnügt .

Eine geheimnisvolle Hand muß diese wackeren Jung -
linge geleitet haben , daß sie sogleich nach dem Attentat die richtigen
Türen fanden und vor andern rechtzeitig Kehrt machten ! Sie räum -
ten gründlich auf beim Onorevole Modigliani ( jenem Sozialisten , der
ursprünglich im Matteottiprozeß die Zivilklage der Witwe vertreten
sollte ) und beim Herrn Giannini , der im nun auch eingegangenen
„Becco Giallo " boshafte Hiebe gegen heut großmächtige junge Herren
geführt hatte , auch bei der Frau Lerda , der Korrespondentin
des „Vorwärts "

, für die , sagt man , die deutsche Botschaft nichts
tun kann, weil sie an einen Italiener verheiratet ist. Aber sie ver-
ließen sehr rasch wieder die Räume auf der Hauptpost, wo die aus -
ländischen Korrespondenten arbeiten , nachdem ihr Wortführer
äußert hatte die Regierung fei viel zu gut mit de «
Forestieri , und sie machten an der Tür des am selben Abend im
französischen Exil gestorbenen Führers der Liberalen Amendola Kehrt ,
wohl nicht aus Respekt vor dem Toten oder aus Rücksicht auf die
kleinen Kinder im Hause , sondern weil sie re ch t z e i t i g zurück -
gepfiffen wurden . Von wem ? wird man fragen ; manche sagen,
von Farinacci , den Entthronten , der den ihm ergebenen Janhagel
losschickt um sich bemerkbar zu machen , manche , von einem Höheren.

Man nennt das hier „Disziplin" und bis zu den höchsten Stellen
rühmen sich alle, diesen „blinden Gehorsam" zu üben ; bis zu den
höchsten Stellen : vielleicht darf man hier auch den Herzog von
Aosta nennen , der mit seiner Gattin , der ehrgeizigen Orleans , den
Duce eine Stunde vor dem Attentat , zu der jedem Zermoniell höhn-
sprechenden Stunde um 9 Uhr morgens , empfing, und dann sogleich
hinterher selbst in Mussolinis Wohnung eilte , als einer der ersten.
Sein Telegramm vom letzten Attentat im November ist ein geflügel-
tes Wort geworden „Der Duce ist heil ; es lebe Italien !" . Disziplin
ist es wohl auch , wenn , nach den römischen Blättern , in M e r a n
„eine große Volksmenge unter den Sympathiekundgebungen der
Fremden und dem Enthusiasmus der Bürgerschaft" durch die Stadt
gezogen sei : „Die Bevölkerung des Oberetsch jubelt dem Duce zu !"
schreibt die . ^lribuna " darüber . — Es kann nur ein fanatischer Feind
Italiens und des Faschismus sein , der — wie etwa in der „Chicago
Tribüne " — schreiben kann, am Karfreitag hätten sich auf dem
Marktplatz in Venedig Faschisten und Matrosen amerika -
nischer Kriegsschiffe herumgekeilt , weil — die italienisch .'»
Schulden vom amerikanischen Senat noch immer nicht ratifiziert sind !
Der „Popolo di Roma" stellt mit Entrüstung fest, daß das eine ge-
meine Lüge fei ; die Keilerei nämlich. Denn das mit der Ratifizie -
rung kann er doch nicht leugnen !

Reife Dr. Wirlhs nach Rufzland .
TU . Berlin , 12. April . Reichskanzler a . D . Dr . Virth hat

gestern seine seit längerer Zeit geplante Reise nach Rußland in
Begleitung des Staatssekretärs Dr . Hemmer angetreten . Dr . Wirih
wird sich einen Tag in Riga aufhalten und fodaun nach Leningrad
weiter reisen, wo sich die Zentralverwaltung der Mologa Holz -
industrie A .G . befindet, deren AussichtsratsvorsitzenderDr . Wirth ist.

T .U . Verlin , 12 . April . Gestern starb hier der Gründer der
Orenstein A .G ., Geheimer Kommerzienrat Benno Orenstein , im
75. Lebensjahre .
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Berlin -München.
m Berlin , 12. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitnng») Am Dienstag trifft in Berlin Ministerpräsident
Dr . H e ld zu einem kurzen Besuch in Berlin « in . Offiziell, um an
einer Sitzung de» Reichswasserstraßenb« irat «s teilzunehmen und um
die Einladung zum Empfang der Mitglieder der deutschen Akademie,
der am Samstag in München erfolgen soll, persönlich zu überbrin -
gen. (Sa ist aber selbstverständlich, daß dies« Aussprache zwischen
dem Reichskanzler und dem bayerischen Ministerpräsidenten , woran
sich in München auch der Innenminister und der Finanzminister
beteiligen werden, ganz ander « Ziele verfolgt . Aktuelle Fragen
liegen genug in der Luft . E» darf nur darauf hingewiesen werden , daß
der deutsche Reichstommtssar bei der Rheinlandkommission in rascher
Folge Paris und München aufsuchen will, um die N e u g e st a l -
tvng der Ding « « m besetzt « » G « b i « t , also auch in der
Pfalz, ins Rollen zu bringen . Auf d«r anderen Seit « wird der
R« ichskanzl «r d«n Wunsch hab«n, mit dem Ministerpräsidenten des
zweitgrößten deutschen Bundesstaates auch über unsere Stellung zur
Studienkom Mission des Völkerbundes zu sprechen. Endlich
muß der Finanzau » gl « ich vorbereitet werden. Das im vorigen
Kommer beschlossen « Provisorium läuft »wa » noch bt» 1. April nach-
sten Jahr«», «» hat aber damals Müh« genug gekostet, einen Kon«
flikt mit dem Reichsrat zu verhindern , wobei Bayern als Führer der
Opposition auftrat. Das find Fragen, die nicht auf die lange Bank
geschoben werden dürfen. I « früher man damit anfängt, desto besser
ist «», denn bevor nicht di«s«r Finanzausgleich tn « in « r all« Teile
befriedigenden Form unter Dach gebracht wird , kann an eine ge¬
sunde Politik im Reiche , Ländern und Gemeinden nicht gedacht
werden.

Der Besuch b« Herrn Dr. Held i» B «rltn und der anschließende
Besuch de , Reichskanzler » in München wird daher , auch wenn die
Wirkungen nicht sofort sichtbar sein sollten, für die weitere Eni »
Wicklung unserer Innenpolitik von größter Bedeutung sein können .

Das Duellgesetz .
Hlndenbarg setzt dt« verkiindung au».

u>. Berlin . 12. April. (Drahtmrldung unserer Berliner Schrift »
leitung.) Zum ersten Mal in der Geschichte de » deutschen Parla -
mentarismus ist von der Möglichkeit Gebrauch gemacht worden, ein
vom Reichstag beschlossene» Gesetz um mehrere Monate auszusetzen
und seine Verkündung hinauszuschieben. Es handelt sich hier um
das „Gesetz zur Vereinsachung de» Militärstrafrechtes "

, gegen das
der Reichspräsident von Hindenburg Einspruch erhoben hat , weil e»
« tn Au » nahm « g « sitz g « g « n di « Offiziere der Reich»,
wehr darstellt und bestimmt, daß Angehörige des Offizierkorp» ent»
lassen werden müssen , wenn sie sich an einem Duell beteiligen . Die
entsprechende gesetzliche Unterlage für die Aussetzung der Verkün-
dung ist jetzt geschaffen worden infolge einer Entschließung, di « dem
Reichstag zugegangen ist und die folgenden Wortlaut hat :

„Entschließung: Aufgrund des Verlangens eines Drittels des
Reichstages vom 18 . März 1926 setze ich gemäß Artikel 72 der Reichs-
ncrfassung die Verkündung de» am 3. Februar 192G vom Reichstag
beschlossenen Gesetzes zur Vereinfachung des Militärstrafrechtes um
zwei Monate aus .

Berlin , 27. März 1926.
Der Reichspräsident: gez . von Hindenburg .
Der Neichswehrminister: gez. Dr . Eeßler .

Inzwischen soll nun der Versuch gemacht werden, eine Mehrheit
dafür zu finden , das Ausnahmegesetz in ein allgemeines
Gesetz umzuwandeln , das sich nicht nur auf die Offiziere, sondern
auf alle Beamten erstreckt und die Mußvorschrist für die Entlassung
in eine Kannvorschrift umwandelt .

Der Fall Jürgens .
Wiederaufnahme der Vernehmungen in Berlin .

TU. Berlin , 12 . April . Der Stargarder Untersuchungsrichter,
Landgerichtsrat Fuchs, der seit geraumer Zeit in der AHcire Jür¬
gens Vernehmungen und Ermittelungen in verschiedenen Städten des
Westens durch« suhrt hat . wird , wie wir erfahren , anfangs kommen -
der Woche wierer nach Berlin zurückkehren und hier erneut Verhöre
des Ehepaares Jürgens vornehmen. Jnsde andere wird es sich
darum handeln , den Landgerichtsdirektor mit einer Reihe von Zeugen
zu konfrontieren . Beide Ehegatten , die sich übrigens noit immer im
Lazarett des Untersuchungsgefängnisses befinden, halten gegenüber
allen Beschuldigungenan ihrem von Ansang an eingenommenen ableh-
nenden Standpunkt fest. Uebsr die Ausdehnung der Untersuchung
auch auf einen Vetrugsversuch am Reichsfiskus ist Landgerichtsdirek^»

tor Jürgens bisher nur vom Vernehmungsrichter des Berliner Poll -
zeiprMdiu .ns , Amtsgerichtsrat Struckmann, aber noch nicht vom
Unterluchungsrichter vernommen worden. Lei dem Umfang des zu
prüfenden Materials läßt sich ein Abschluß der Voruntersuchung gegen
tos Ehepaar zunächst noch nicht ab '

ehen .
Auf Eisschollen in Seenot .

London , 12. April. Wt« aus St . Johns auf Neufundland be -
richtet wird , treibt di« 60 Mann stark « Besatzung de» durch Feuer
zerstörten Dampfer» „Seal " auf der Höhe von Neufundland in
heftigem Schneesturm auf Eisschollen umher . Man fürchtet, einen
großen Teil der Seeleute nicht mehr am Leben vorzufinden. Der
Dampfer „Eeagle" ist zur Rettung der Schiffbrüchigen ausgebrochen ,
man glaubt l«doch , daß unter den gegenwärtigen Umständen die
Rettungsarbeiten sich um mindestens zehn Stunden verzögern
werden.

Schweres Schisssunglück auf der Ostsee.
TU . Königsberg , 12. April , Ausgefahrene Schisser von Neu-

kuhren wurden in der Nacht vom Montag vom Sturm überrascht.
Ein mit drei Personen besetztes Boot kenterte. Zwei Fischer er-
tranken , während der dritte von einem anderen Boot qercttet
werden könnt«.

Da» Berliner Sechstagerennen .
TU. Berlin , 12. April . Im weiteren Verlauf « des Sechstage-

rennen» mußte Pohl seine Weiterfahrt wegen einer Sehnenzerrung
am Kni« vorläufig aufgeben. Sein Partner Martin fährt zunächst
al» Ersatzmann weiter. Serg «nt -Lou«t und Koch-Mi «th« liegen
nach wie vor mit einer Runde Vorsprung an der Spitze.

Ein Änngerkllnftter zerschlügt seinen Glaskasten.
Berlin. 12. AprU. Der Hungerkünstler Wallmann, der Zollys Re¬

kord schlage« und 60 Tage hungern wollt« , ist heute abend aus
seinem Glaskasten in einem Berliner Restaurant ausgebrochen. Wäh-
rend eine große Menschenmenge das freiwillige Gefängnis umstand,
« litt Wallmann plötzlich »inen Todsucht»anfall und schlug dl« Schei»
b«n de» Kasten» ein. Mit blutenden Händen lies er i« dl« Zuschauer-
menge . Herbeigeholte Polizisten brachten ihn zur Unfallstelle, wo er
verbunden wurde . Wallmann hat 81 Tag« „durchgehalten" .

Ei» Sechzehnjähriger wegen Word verurteilt«
Eleve, den 12. April. Mitt« Juli vorigen Jahr«, waren auf

einem Hofe in Pont der Landwirt Hansen und fein« Haushälterin
auf bestialische Weise ermordet worden. Es gelang schließlich der
Kriminalpolizei die Brüder Martin und Rudi Otti , iowie d«n Land»
wtrtschafstgehilfen Heinrich Etöckhorst, all« drei au» W4hal « n M
Hamborn , al » dringend der Tat verdächtig zu vechaft«». Marli »
Otti und Stöckhorst waren im Dezember vorigen Jahr «, vom Schwur»
gericht wegen Mangel an Beweisen freigesprochen worden. Der An»
geklagte Rudi Otti , der bei den Ermordeten in Dienst stand, könnt«
wegen seines jugendlichen Alter» von 16 Jahre« «icht vor das
Schwurgericht gestellt werden. Das Clever Jugendgericht oerurteilt «
ihn jetzt wegen zweifachen Mondes und schweren Diebstahl» »u einer
Gesamtgefängnisstrafe von 5 Jahren und 10 Monaten ; 4 Monat » der
Untersuchungshaft werden auf di« Straf « angerechmt. Der jagend»
liche Verbrecher nahm das Urteil gelassen auf .

* Berlin , 12 . April . (Funkspruch. ) Die MorgenblStter melde «.
daß Ministerialdirektor Abe gg zum Leiterderallgemeln » »
Polizeikonferenz , die vom 27. September bis 2. Ottober t»
Berlin stattfindet , ernannt worden ist.

Tages -Anzeiger .
(9lä (, - c» stehe tut Inseratenteil !

Dienst »«, de» 13 . April .
VaNdcsiiiealcr : Der Bibcrvelz . 7H—10 Uhr.
Bad . l ' iriitftiicle — .« onzertdans . Karl XII ., 2. Teil : Dt « Tragödie »Inet

Herichers , 8 Uhr .
Tierschuvverelu : Monatsverlammlunz im Krokodil , 8U Uhr .
Resiteui -Lichtwlele : Tie Liebe der Bajadere : Jim « trd Bllraermetft «»!

Wochenschau .
Rtlantik -Lichtiviele : Der Lprun » int Leben : & ti und Kar und 0«*

stramme Mar .
Welttino : Der Zirkuskönig : Bitte verhaften Tie mich : Monty aewtnlit

das Derby .
Unlon -Thealer : Grobmutter .
Ncitsportverein : «Seneralverlammlung Im Hotel Germania . $49 Uhr .
üolci .cum : Gastspiel Schmiv - Wcibweiler „ HiibsctieS Mädchen tu oeP

schenken , w Uhr .
Wiener Hossoiele : Tätlich KabarettvorsteUung , 8 Uhr .
ttafsec Rüderer : Tanz , a Uhr .
V' euiral -Lichiwiele . Pietro , der tkorsar ; Lcwrouramm ,
Deutsche VoltSoartei : Abends 8 Uhr im Krokodil Komuiuual - Äbe»>

tLandeStbeater .)

Vor den marokkanischen
Friedensverhandlungen .

f . ii . Pari », 12 . April . ( Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Der Ministerpräsident Briand , der Kriegsminister PainlevS ,
der Eeneralgouverneur für Marokko, Steeg , sowie der französisch«
Delegierte auf der Konferenz in Oujdja , Ponsot , konferierten
heute zusammen , um die letzten Abmachungen wegen der Friedens »
Verhandlungen , die am 18. April beginnen sollen , zu treffen . Die
französischen Delegierten und der spanische Hauptdelegierte
L l > v a n werden morgen nach Madrid abreisen und die Pariser
Vereinbarungen zur Begutachtung und Annahme vorlegen.

RH . Pari », 12 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Friedensoerhandlungen in Oujdja sollen nach den Wünschen der
französischen und spanischen Regierung einen sehr glatten Verlauf
nehmen und Abd el Krim wird keine Gelegenheit gegeben werden,
sie in die Länge zu ziehen . Rur unter dieser Bedingung konnte der
Widerstand der militärischen Kreise in Paris und Madrid über-
wunden werden, die auf dem Standpunkt stehen , daß ein Feldzug
jn Marokko nur in den Monaten April, Mai und Juni geführt
werden könnte, weil von da «b die klimatischen Verhältnisse mili¬
tärische Operationen unmöglich machen .

Neue Kämpfe in Syrien .
RH. Pari », 12. April. lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Nach tiner Meldung au» Dama »ku » fanden zwei Zusammenstoß«
zwischen den Franzosen und ihren Anhängern sowi « den syrischen
Aiebellen statt . Die Rebellen wurden geschlagen . Auch in der Um -
gebung von Aleppo fanden Kämpf« statt , nach denen di« Rebell«n
die Flucht ergriffen . Nach einer Depesch « au« Beirut unterwarf ««
sich die Stämme im Hermonmassio . Bei den letzten Kämpfen hatten
die Franzosen 18 Tote und 48 Verwundete , die Drusen sollen 700
Menschen verloren haben. ^

Der französische Finanzmwister drückt sich.
Der Londoner Besuch hinausgeschoben .

F .H . Paris , 12 . April . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

(Der englisch« Schatzkanzler Churchill erhielt h«ut« » in« Mit»
t «ilung des französischen Finanzminister » Per « t, worin e» heißt,
daß Peret kaum in der Lage sein werde, zwischen dem 16 . und
18 . April nach London zu kommen , uin wegen der Schulden zu
perhandeln . Doch gibt Peret die Zusicherung, daß er noch vor her
Eröffnung der englischen Budgetberatungen am 20. April in Lon-
don eintreffe« werde , um mit Ehurchill zu konferier«». Peret will
anbedingt nähere Mitteilungen über den Gang der Besprechungen
jn Washington abwarten, ehe er sich nach London begeben wird .

Heute konferierte der französische Finanzminister mit den Direk«
Haren der großen Pariser Banken und teilte ihnen mit, daß « r u n-
h « dingt tu der nächsten Z « tt « tn Echuld « nabkom »
men mit Großbritannien und den Vereinigten
Staaten treffen wolle . Peret gab die Versicherung, daß die
am 20. Mai stattfindenden großen Fälligkeiten eingelöst würden,
« eil man die Hoffnung habe, daß die zum Verfall gelangenden
Schuldverschreibungen nicht eingelöst, sondern durch neu» Schuld»
perschreibungen von den Zeichnern ersetzt werden würden . Di«
Bantdirektoren versicherten dem Finanzminister ihre volle Unter¬
stützung bei seinen Bestrebungen.

▼J). London , 12 . April. (Drahtmeldungunser«» Berichterstatter ».)
Man ist überzeugt, daß der französische Finanzminister nicht kom¬
men wird , ehe nicht « ine Einigung zwischen Washington
und Paris erfolgt ist. Man nimmt an , daß eine solche Lösung
Ibald bevorsteht und behauptet zu wissen , daß die Klausel , auf welcher
Eaillaux bestanden hatte , nämlich daß alle französischen Zahlungen
von den Eintzinfften aus den deutschen Zahlungen abyLngiq gemacht
werden sollten, in diesem Abkommen keinen Platz findet . Man nimmt
als sicher an , daß, wenn Amerika in diesem Abkommen seinen Willen
durchgesetzt hat , Großbritannien dasselbe verlangen wird.

Die parlamentarische Lage in England.
t .D. London , 12 . April. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter » .)

Der Premierminister ist heute nach London zurückgekehrt . Die Ar-
heiten des Parlamentes beginnen morgen wieder, die Sitzungen
werden aber nicht inehr interessant werden, denn es wird sich P -
nächst nur um die Fortsetzung der Beratung der Sparvorlage han-
deln . Die gegenwärtigen Beratungen übe» diese Frage werden
die ganze Woche in Anspruch nehmen. Was dann weiter werden
wird , hängt von der Entwicklung der Kohlenkrise ab, auf diese
konzentriert sich das Interesse der ganzen Oeffentlichkeit.

Berliner Tyealer .
R«benbtlhn«n ?

Die Volksbühne weiß mit ihrem zweit» Haufe, d»m
Theater am Schisfbauerdamm , noch nichts rechtes an-
AUsangen . Sie gab Marcel Ach a r o s Komödie „Marlborough
» ieht in den Krieg "

, die gleichzeitig ein antimilitaristisches
Tendenzstück und «in pikanter Chanson !kt. Sie verulkt m der Per¬
son deZ HerzoaS von Marlborough Felvhcrrntum , aufgedonnertes
Pathos und Kriegführung . Die Kampfrichttmg entspricht der Volks¬
bühne . Die Voraussetzungen der Komödie entsprechen Ihr nicht ,
« chard baut sein Stück auf den Voraussetzungen des französischen ,
bürgerlich - ironischen , prickelnden Boulevardtheater » auf : spöttisch-
lyrisch , raffiniert , parfümiert . Nichts versteht «in primitive » deut«
sches Publikum weniger als solche Anspielm'gen , als geschmäcklerische
Finessen. Was soll es mit der merkwürdigen Beziehung zwischen der
Königin Anna und Lady Marlborough anfangen ? Was mit einem
Krieg von 1700, dessen Verulkung es nur versteht, wenn ihm dl«
historische Grundlage bekannt ist Wa» mit einem schmachtenden
Pagen , der nur aus einer literarischen, theatralischen Tradition zu
begreifen ist? Die Wahl dieses Stückes zeigt, daß die Volksbühne
sich über die Führung ihres zweiten Hauses noch nicht klar ist. Sie
will dort scheinbar »ine andere Gattung pflegen al » am Vülowplatz .
«berührt sich aber mit den Wirkungen der Kurfürstendammtheater . Da
sie Chansons naturgemäß schlechter gibt , als sie am Kurfürstendamm
gegeben werden, macht sie ihr wichtiges Theater am Schifsbauerdamm
zu einer unsicheren , schwankenden Nebenbühne.

Als Nebenbühne wird auch immer mehr von Iesaner das
Cchillertheater geführt. Innerhalb weniger Wochen H am «
sums „Spiel des Lebens" und die Altberliner Posse „ Kyrltz Pyritz" ,
das gibt keine organische Verbindung . Ein festes Mittelrepertoire wäre
besser , als einmal zu hoch und einmal zu niedrig zu greifen. Wenn
nun auch noch die Vorstellung von „Kyritz Pyritz" in den meisten
Rollen mit vorsündflutlichen Provinzkomikern besetzt ist, wenn die
lustigen Weiber von Kyritz mit einer schon beinahe unwahrscheinlichen
Humorlosigkeit gegeben werden, wenn den Possenstil von sich aus nur
der prachtvolle T i e d t k e , die lebendige Maria P a u d l e i , die dra¬
matische Hanna Hoff und allenfalls noch Ernst K e p v l e r haben,
wenn es eine Erquickung bedeutet , wie der 72jährige Robert Phi¬
lipp ein Postillonlied singt , so ist damit gesagt , daß sich die Aus-
führung als Ganzes in keiner Weise über die Darbietunqen der
früheren Direktion Pategg erhebt. Es war ein Gastspiel Tiedtke,
Paudlcr , Philipp . Das kann sich auch eine Provinzbühne leisten.
Mit Aufbau hat es nichts zu tun . Wenn man nun gar an die rei -
zenden , durcharbeiteten Berliner Possenvorstellunaen denkt , die Feh-
ling früher im Staats heater gemacht hat , so erkennt man , wie ge-
rade das mittlere Aufführungsniveau gesunken ist.

Jeßner selbst inszenierte an der Hauptbühne am Gens-
darmenmarkt . . . aber früher sollte es den Unterschied zwischen
Haupt - und Nebenbllhne nicht geben . . . Hebbels .Lerodes und

M a r i a n n e" . Eine sehr sorgfältig durchgearbeitete, durchgrglie-
oerte Vorstellung. Jeßner versuchte eine Auslockerung seines Stils .
Allerding» wurden dabei auch die tragischen Gegensätze ausgeglichen.
E» wurde verbindlich, es wurde liberal gespielt. Von den kleineren
Rollen waren viel » entweder falsch oder unzulänglich besetzt. (Helene
Weigel allerdings setzte sich künstlerisch mit der undankbaren Rolle
der Salome auseinander . ) Fritz K o r t n e r gab den Herodes. Es
war dies von jeher eine seiner stärksten Rollen . Er hat die Voraus »
setzunaen für den Herodes wie kein anderer Schauspieler der deut»
schen Bühne . Aber auch er spielt» in dieser Vorstellung an der Grenze
der Wehleidigkeit. Lina Lossen gab die Marianne mit sanfte:
Duldermiene . Aber meint das Hebbel? Nvrdvrr idsrw ^ .

Der Coyote und dieWafserfchlange
Au , Ueb er lieferungen der Hopi - Jndianer . Neu -

Mexiko , erzählt von
Hai» Rudolf Rieder .

Der Coyo -t« und die Wasserschlang « kannten sich von Jugend
auf. Eines Tages sprach di» Wasserschlange bei sich: „Ich will hin-
übergehen und meinen Freund besuchen.

" Sie kam an das Haus , und
der Coyote sagte freundlich: „Komm herein !"

Aber die Wasserschlange war sehr lang . Sie wand sich um
und um in der kleinen Wohnung und ' füllte bald den sanken Raum
aus . Der Coyote mußte h .naus vor die Tür treten und von dort mit
seinem Gaste iprechen . Allmählich fror es ihn , er hätte gern gehabt,
daß der Gast sich verabschiede . Endlich ging die Wasserschlange , unv
der klappernde Coyote kroch hinein ans warm« Feuer .

Er war schr ärgerlich ; er dachte , wie er es ier Wasserschlange
heimzahlen konnte . Am nächsten Tag ging er in den Wald , holte
sich trockene Zedemrinde , Gräser und Blätter und flocht das alles zu.
jammien zu einem langen Strick. Den heftete er an seinem Schwanz?
fest und 'chlvppte ihn hinter sich drein , während er nach der Wohnung
der Wasserschlange zog.

„Bist du gekommen ?" rief tte Wasserschlange , „tritt herein !"
Der Coyote trat ein und begann im Räume herumzukreisen.
damit er seinen Schwam unterbringe . „Was hast du für einen
großen Schwanz!" Der Coyote nahm nach und nach die ganze Woh-
nung in Anspruch : die Wasserschlange mußte hinauxq . hen und konnte
nur den Kopf zur Tür hereinstecken . Bis zum späten Abend blieb
er in der Wohnung sitzen , die Schlange stand die . gan^e Zeit traußen
und fror .

Endlich zog der Coyote mach Hause . Die Wasserschlange betrach.
tete das Schwanz- Unge -huer, das sich immer noch abwickelte , nachdem
dvr Coyote längst fort war . „Wart '

, ich will dir ein Geschenk mit-
geben, " sagte sie und steckte das Ent * des falschen Schwanzes ins
Feuer .

Der Coyote war stolz auf den Erfolg seines Planes . Kurz che er
M Hause anftrm . bemerkte er hinter sich Rauch aussteigen. Er meinte,
die Indianer hätten das Ems angesteckt, um ihn zu fangen ; so be.
gann er zu laufen . Als er sich wieder umschaute , stiog wieder Rauch

auf , und viel näher als zuvor. Uederall wo er hinkam, verfolgte ihn
der Rauch . Er wollte sich im Schilf verstecken, da brannte das Schilf!
aus der Prärie brannte es, im Wald brannte es. In seiner Angst sah
er kein« Rettung , al« in tvn Fluß springen. Wi« da, brenne lid«
Schwänzende da» Wasser berührt » , zischte es laut , daß der Eoyot«
vor Schreck unterging und ertrank.

Freiburger Theater . Ein « im Musikalischen wie Szenischen liebe-
voll ausgearbeitete , von Mozartischer Grazi« ^ schwingte Neuein-
studi «rung von „Figaros Hochzeit "

, ein im ganzen durchaus
würdiger ,.P a r s i f a l" zu Ostern, beide das Ergebnis der hschwer -
tigen , künstleri chen Zusammenarbeit von Lindemvnn und Hadw gek .
eine Sche ?s«lhudigung mit Neßlers grausligem „Trompeter von
Söcking « n"

, bei dem sich die Leute , wie dazumal , auch Heuer vor
Rüchruna wiederum die Händ« schwielig klatschten ; im Schauspiel eine
slotte Neueinstudierung der .Journalisten "

, in deren freilich
sehr verblaßte Lustigkeit Fred Himmighoffen mit dem Schmock einen
unmittelbar emrerfenden Menschen stellte , eine vom Zntcndanten
Kruger mit gehämmertem Tempo zum vollen Sieg geführte Erstauf-
führung des „Neidhardt von Gneisenau " von Wolsgang
Goetz. eines Werkes, das eine uns Heutige mächtig packende Emue *
rung des historischen Schau'piels bedeutet : das sind die erfreulichen
Höhepunkte der letzten Splelwochen. aus die soeben mit der Urauf "
führung von „Monika "

, einem bürgerlichen Drama in drei
Akten von Carl Albrecht Bernoulli , ein ausgesprochener
Versager folgte. Jn einer Vorsiadtschmiede taucht nach Verbüßung
ibrer Zuchthausstrafe die Diensttnagd Monika wieder auf , um
Vater des damals von ihr getöteten Kindes wiederzusehen . S *1
irfte Geselle will ihr durch Heirat die Munde ^ ilen , ihre nie cr-
loschen« Liebe zu ihrem früheren Verführer aber ist stärker , und icC
Konflikt zwi chen beiden Nebonbuhlern findet seine Lösung, in dein
der Geselle den Meister vor dem Amboß niederschlägt, um dann selbst
ins Gefängnis zu wandern . Die Linie dieser Handluni, verlaust
nichts weniger als gerade, und die Figuren als solche halten da*
menschliche Int er «, sie drs Hörers weder in ihrer Sprache noch in ihrcin
Tun rm Bann , die überirdisch weiche, ermüdend unglaubwürdige Titel -
Kestalt am wenigsten. Was an Einzelwirkungen an diesem Abend
sich ergab , war vor allem das Verdienst der darstellen cf/en Kräft«>
die sich unter der gewissenhaften Leitung von Dr . Hans v - Wild mit
Ichönctu Eifer für eine von vornherein verlorene Sache mühte« .
Bernoulli ist ein Schweizer, den man in der für Ansang Mai
planten Alemannischen Festwoche zu Worte kommen lasien will , das
Ibetf aber offenbar eine Verlegcnheitswahl . Als weitere Uraul»
fuhruna steht „Kassandra " bevor, ein in klassischem Stil gehal '
tenes Versdrama von H e r m a n n B u r t e . H . S-

Badisches Landestheater . Im Konzerthaus geht am Sonntag
. .Der tolle Einfall "

, einer der erfolgreichsten Sck"' a^
Karl Laufs zum drittenmal in Szene. — Das Hauptinteresse
auf die am Donnerstag , 15. April , im Landestheater stattfindende
4. Uraufführung dieser Spielzeit gelenkt, di « mit einem neuen Werl
Georg Kaisers , betitelt „Zweimal Oliver " bekani»
machen wird , das gleichzeitig am Staatstheater zu Dresden das
Rampenlicht erblicke» Zoll.
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Basischer Landtag.
Schutz des Ctraßenverlehrs gegen Automobilgesahren .

Als erster der Ausschüsse des Badifchen Landtags nahm nach
> Osterserien , wie von uns bereits mitgeteilt , der Ausschuß für

Htspslege und Verwaltung seine Tätigkeit aus . In seiner
Eitrigen Sitzung beschäftigte er sich eingangs mit einem Gesuch des
^'ndgerichtsdirektors a . D . Freiherr v. Rüpplin - Konstanz um
Schutz des Straßenverkehrs gegen Automobil -
^ fahren . Der Gesuchsteller wünscht Mahnahmen gegen die Ee -
'% cn , die dem Fußgänger durch den Automobilverkehr entstehen ,
'^ besondere Herabsetzung der Geschwindigkeit innerhalb der Ee -
finden von 30 aus 15 Kilometer , weitergehende Herabsetzung bei
5 >raßenkreuzungcn , Regelung des Signalverkehrs . Verbot des Be -
Aliens von engen Straßen und eine Sondersteuer mit Verwendung
jur Reparatur der durch den Autoverkehr geschädigten Häuser . Der
^ richterstatter Abgeordneter H aa s (Deutsche Volkspartei ) schil¬
pte die Rechtslage und wies auf die Zunahme der Kraftwagen

In Baden entfällt zurzeit ein Kraftwagen auf 130 Perjonen .
Berichterstatter beleuchtete weiter die durch Film und Merk -

Rätter erfolgte Belehrung des Publikums und kam zu dem Ergeb -
U
' s , daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen die Wünsche des

Antragstellers zum großen Teil erfüllten und deshalb das Gesuch
Regierung lediglich als Material überwiesen werden solle . In

i ' t Aussprache wurde von einigen Rednern auf die Nachteile des
^utomobilverkehrs , besonders auf dem Lande , hingewiesen , die
'̂?e bedeutende Herabsetzung der Geschwindigkeit durch Ortschaften
fordere . Nach Erörterung verschiedener Einzelsragen wurde der
Antrag des Berichterstatters einstimmig angenommen .

Um den Bürgernutzen .

i . Weiter lag dem Ausschuß ein Gesuch des Gemeindebürgeroereins
Kinheim vor , das die Abänderung des Paragraph 93 Absatz 1 der
^ Meindeordnung bezweckt nach der Richtung , daß in Gemeinden bis
I" 40 000 Einwohnern statt bisher 10 000 Einwohnern ein Einkauf in
?°s Bürgerrecht oder der Antritt des angeborenen Bürgerrechts noch
^ ttfmden kann . Das Gesuch deckt sich mit einem früheren Gesuch
®<>m ^ unt 1925 , das durch den Ausschuß durch Ueberweisung an die

^ gierung als Material erledigt worden war . Die Gesuchsteller be-
winden ihr Gesuch im wesentlichen mit der Tatsache , daß auch in
Gemeinden mit über 10 000 Einwohner ein großer Teil Ackerbau
Mbe und die Vorenthaltung des Bürgernutzens deshalb eine Härte
le'- Außerdem könnten viele Allmendberechtigte , die nicht mehr
Aufstätig sein könnten , wohl noch in der Lage sein , ihren Allmend -

zu bebauen und würden dadurch nicht der öffentlichen Unter -
Atzung anheim fallen . Der Regierungsvertreter gab zu, daß heute
°Ie Anschauung über den Bürgernutzen und dessen Aufrechterhaltung
Ml eine andere sei als bei Erlaß der Gemeindeordnung vom 5.
^

' tober 1921, und daß deshalb die Ausführungen der Gesuchsteller
" ' cht ohne weiteres abwegig seien . Die Regierung sei bereit , bei
">er allgemeinen Neuregelung des Abschnitts 7 der Eemeindeord -

Mg auch diese Frage erneut zu prüfen . Nach einer Aeußerung des
^ Mmunistischen Vertreters , der für die Aushebung des Bürgernutzens
und Verpachtung der Allmendäcker eintrat , wurde der Antrag des
Michterstatters , Abgeordneter Sack (Zentrum ) , auf Ueberweisung

Gesuchs an die Regierung als Material mit 15 gegen 1 Stimme
""Benommen .

Die Vereinigung abgesonderter Gemarkungen .
. Dem Ausschuß lag dann ein Gesuch des Verbandes ba -

' scher Gemeinden üb : r die Vereinigung abgesonderter Gc -
^ rkungen mit benachbarten Gemeinden vor . Das Gesuch deckt sich
,?haltlich mit dem deulschvoUsparteilichen Antrag Gündert , in dem
? ' e Regierung ersucht wurde , eine Uebersicht über die Durchführung

in Paragraph 105 der Gemeindeordnung für die abgesonderten
? ° Martungen bis zum 1 . Januar 1925 vorgesehenen Vereinigung mit
^ achbarten Gemeinden zu geben . Jener Antrag wurde vor der
^ Handlung zurückgezogen , we . l die Regierung die verlangte lleber -
W inzwischen vorgelegt und auch die Erklärung abgegeben hatte ,

die Vereiniung auch in Ansehung der ärarijch gesonderten Ge-
Ortungen durchgeführt werde . Aus der Übersicht geht hervor , daß
. !e Vereinigung hinsichtlich der privat abgesonderten Gemarkungen

' S auf elf durchgeführt ist und bei diesen restlichen noch besondere
Etliche und sonstige Schwierigkeiten zu überwinden sind , daß da -

k̂ gen bei staatlich abgesonderten Gemarkungen die Vereinigung noch
n <4 Fällen aussteht , trenn sie auch zum großen Teil in die Wege
Seilet ist. Das Finanzministerium hat aber einen Plan über die

^
" Währung aufgestellt , die bis zum 1 . April 1930 erfolgt sein soll.

Nachdem diese Erklärung auch jetzt von der Regierung abgegeben
^.°^den war , nahm der Ausschuß den Antrag des Berichterstatters ,
. "geordneter Kühn (Zentrum ) , das Gesuch der Regierung als Ma -

ll ° I zu überweisen , einstimmig an .
Gegen die Zwergwirtschaft .

I Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf einen demokratischen
! ? " ag auf Bekämpfung der Zerstückelung landwirt -
gastlicher Grundstücke . Die Antragsteller wünschen eine
Änderung des Artikels 21 Absatz 1 des Ausführungsgejetzes zum
1

w-V . in der Fassung vom 13 . Oktober 1925 insofern , als die Tei -
J " 8 von Ackerfeld und Wiejen . die bisher in Stücken unter 9 Ar
^ kboten war , weiterhin erschwert werden soll, eine den Verhält -
. l!en der verschiedenen Landesteile entsprechende Erhöhung des
Kannten gesetzlichen Mindestmaßes und weiter , daß die vorge -

kirf!e
- Ausnahmebewilligung von dem Verbote auf solche Fälle

, chränkt werde , in denen das abzutrennende Teilstück zu anderen
ndwjxtschaftlichen Zwecken verwendet werden soll. Um die Zu -

^
'Uinenlegung landwirtschaftlicher Grundstücke zu erleichtern , haben

^ Antragsteller noch Gebührenfreiheit für die Eintragung im
kunhbuch und den Meßbrief beantragt . Der Zweck des Antrags

Itjj
" dahin eine bessere Ausnützung der landwirtschaftlichen Grund -

^ ae zu ermöglichen und die Zwergwirtschaft zu beseitigen . Der
^ Uchterstatter , Abgeordneter E g g l e r ( Zentrum ) , anerkannte die

Z bes Antrags im Interesse der Landeskultur und einer
^

«Iteren Bebauungsmöglichkeit und meinte , vom Produktionsstand -
Ql.

nt t aus könne man den Antrag unterstützen . Dagegen sprächen
tt?

1.. soziale Gesichtspunkte , weil Arbeiter . Taglöhner . Kleinhand -
I,;; . 8r . die ein Interesse an der Bebauung eines kleinen Besitzes
| 5j

e Jl> an der Erwerbung solchen Besitzes gehindert würden . Auch
v °>ne Abgrenzung unter Berücksichtigung der Landesteile schwer
>,. ?chsührbar . Die Landwirtschastskammer habe den Antrag begutachtet
^ befürwortet , ohne aber einen Ausweg aus den Schwierigkeiten der
.^ renzuug zu nennen . Der demokratische Antragsteller setzte sich
Isit Berechtigung des Antrags ein , wobei er nicht die Schwierig -
^ der Abgrenzung verkannte , sie aber für überwindbar erklärte .

eg i e r u n g s v e r t r e t e r trug vor , daß die Frage der land -
y,

' Maftl :chen Zerstückelung auch im Ministerium sorgfältig geprüft
jî ve,, sei . weil eine Produktionssteigerung nur aus größerem Besitz
Btef, |C' - Schwierigkeiten seien zur Zeit aber außerordentlich
H >>■ Soziale Gesichtspunkte sprächen dafür , den Erwerb eines klei -
(£ .?. landwirtschastlichen Besitzes nicht zu erschweren . Ein weiterer
j^

^chtspunkt sei die Tatsache , daß beim Erbgang die landwirtschaft -
jj

' r Berölkerung großen Werl auf Realteilung lege . Das Mini -
»i

' um stehe deshalb auf dem Standpunkt , daß die Schwierigkeiten
! überwindbar seien und daß das anzuerkennende Ziel des An -

». :\ S besser durch eine Neuregelung der Feldbereinigung erreicht

pti ." ' " Redner der Deutschen Volkspartei erklärte Absicht und

^
" en könne . Im wesentlichen den gleichen Standpunkt nahmen die

Ei » ^ er des Zentrums und der Sozialdemokraten ein .
Redner der Deutschen Volkspartei erklärte Absicht und

" i» . ^ Antrags für richtig und sympathisch , verschloß sich aber
,r ;t bert seitens der Regierung vorgetragenen Schwierigkeiten . Eine

hnung des Antrags in der Form , daß ihm die Zustimmung ver -
„
'
.j" werde , hielt er allerdings deshalb nicht für sachgemäß , weil doch
m
I aemein der Antrag an sich in seiner Zielrichtung für richtig gehab
,,. i^ erde . Er wü '»> e es deshalb begrüßen , wenn der Antrag zur Zeit

i ^ lkgezogen werde . Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Be -
" erst : t ers , ^ em Antrage Dr . Glockner die Zustimmung zu ver -

* ' 'L 'nit 16 gegen 2 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen .
t u

^ in weiterer Teil des demokratischen Antrags fordert die Regie -
auf , bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß durch eine

Gerung des Grunderwerbssteuergesetzes Grundstückserwerbungen ,

Die Lage öer baöischen Lanöwirlschajl.
Vollversammlung öer Landwirtschaftskammer.

Nach fast dreivierteljähriger Pause traten die Mitglieder der
am 7. Juni v . I . neugewählten Landwirtschastskammer zum Metten
Male zu einer Plenarsitzung zusammen - Präsident Dr . G r a >
Douglas eröffnete die 30 . ordentliche Vollversammlung um 4 Uhr ,
begrüßte die Kammermitglieder und Regierungsvertrctor — zeit -
weilig wohnte auch Innenminister R e m m e l e den Verhandlungen
bei — und dankte dem Landtagspräsidenten sür die UÜberlassung bei
Sitzungssaals .

In Umstellung d»r Tagesordnung wurde zunächst die

Zuwahl zur Landwirtschastskammer
vorgenommen . Gemeinderat Sch i l l - Merzhauscn begründete dann
in längeren Ausführungen den Vorstandsbeschluß vom 14 . August
1925, wonach der Vertrag zwischen der Badi chen Landwirtschasts¬
kammer und den Bezirks - (Zweig -) Obstbauvereinen des früheren
Landesobstbauvereins über Acnderung des Vertrags vom 28 . Dezent ,
ber 1913 zwischen der Badischen Landwirtschaitskam -
m e r und dem Landesobst bauverein über den Anschluß der
Zweigoibstbauveröine des Landesodstbauvereins «n die Landwirt -
ichastskammer in 8 1 - Absatz 2 und § 2 des genannten Vertrags
folgende Fassung erhält : „Die Vertreterversammlung der Bezirk s-
( Zweig . ) Obstbauvereine und selbständigen Ortsvereine entsendet in
die Landwirtschaftskammer einen Vertreter als Mitglied der Land -
wirtschaftstammer . Die Vertrctcrversammlung schlägt sür die Wahl
dieses Vertreters 3 Personen vor . Die Vollversammlung beruft aus
den Vorgeschlagenen einen Vertreter als Mitglied der Landwirt -
chastskammer . Für die Wahlperiode 1925—1929 werden die Vor¬

schläge von dön 4 Vertretern der Bezirksobstbauvereine im Obstbau -
ausschuß eingereicht -"

Der Antra ? auf Genehmigung wurde einstimmig angenommen
und der Vorsitzende des Bezirksobstbauvereins Unt . Kinzigtal .
Karl L ö f f l e r - Offenburg , zum Mitglied der Landrvirtschaftskam -
mer gewählt .

Ergänzungswahlen zum Vorstand .
Da der Präsident des Verbandes badischer landwirtschaftlicher

Genossenschaften , Oswald S e i tz- Seckenheim , sein Amt jowie alle
direkt und indirekt damit zusammenhängenden Ehrenämter und
sein Amt als Mitglied der Vadischen Landwirtschastskammer im
Januar d. I . niedergelegt hatte , brachte der Verband badischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften Generaldirektor Schön und
als Stellvertreter Oekonomierat S ch l t t e n h e l m zur Zuwahl in
den Vorstand in Vorschlag . Nach dem durch Generaldireltor Dr .
A e n g e n h e i st c r - Freiburg erstatteten Bericht wurde dem
Wahlvorschlag ohne Aussprache zugestimmt .

Im Mittelpunkt der gestrigen Verhandlungen stand der
Tätigkeitsbericht der Kammer .

Der Berichterstatter , der gejchäftsführende Direktor der Landwirt -
schaftskanimer , Dr . Müller , wies zunächst darauf hin . daß die
badischen Landwirtschaftsbetriebe und damit auch die Tätigkeit der
Landwirtschastskammer i-urch die schwere Notlage der ge -
samten deutschen Landwirtschaft stark beeinflußt ge¬
wesen sei , die sich gegen 1924 noch erheblieh verstärkt habe . Es
müsse eine beispiellose Katastrophe in kürzester Zeit eintreten ,
wenn keine Hilfe oder Besserung käme . Unter den wirtschastspoli -
tischen Arbeiten der Landwirtschaftskam >ner nehmen demgemäß ,
wie der Berichterstatter hervorhebt , die Fragen der landwirtschaft ^
lichen Gesetzgebung , Besteuerung , Handelsverträge , Kredilbejchas -
ft ' Ng u . a . einen besonders großen Raum ein . Daneben weist die
Laildwirtschaststammer iber auch eine recht be^ tenswerte und
vielseitige Tätigkeit auf dem Gebiete der gesamten ihr zustehenden
Landwinschastssvrderung auf .

Von oen einzelnen Tätigkeitsgebieten und Unternehmungen
seien u . a . erwähnt die Eiinichtung der Preisnotierung , der land -

wirtschaftliche Arbeitsnachweis der Landwirtjchaftskammer , ihre
Haftpflichtversicherungsanstall und Lebensversicherungseinrichtung .
ihre Kreditbejchaffungsvermittl '.ing , die Siedelungsberatung sowie
ihre landwirtschaftliche Rechtsberatung . Einen grvsjen und sehr er -
sclgreichen Abschnitt stellt in dem Bericht die Tätigkeit auf dem
Gebiete der Tierzucht dar . Hierzu gehört die Viehvcrwertung
der Landwirtschastskammer , die umsaslenden Maßnahmen auf dem
Gebiete der Schweine - . Ziegen - . Schaf - und Geflügelzuchtförderung .
Sie wirkt hier durch ihre Spezialbeamte , durch Vorträge , Lehr -
kurje , Vorführungen , Schauen , Herdbüchführung , Prämiierungen ,
Einrichtung und Unterhaltung von Zuchlstationen , Stammzuchten ,
Zuchtgenojsensehasten , Kontrollverctnen und Leislungsprüsungen ,
Beschaffung und Vermittlung von hochwertigen Zuchttieren , Ein -
richtung und Abhaltung von Märkten und Ausstellungen . Die
Förderung der Bienen -, Fisch- und Kaninchenzueht wird durch die
dafür bestehenoen Fachverbände gefördert . Den größten Raum in
der Landwirtschaftsförderung der Landwirtschastskammer nöymen
die Maßnahmen zur Hebung des Acker - und P s l -a n z e n b a u e s
i-in . Im Vordergrund steht die Versuchslätigkeit . Es wurden im
ganzen mindestens 500 Versuche im Lande und in den Förderung ?-
stellen der Landwirtschastskammer ausgeführt (Sortcnprüsungs - ,
Dünge -, Kulturmethooe - , Schüdlingsbekämpfungsversuche u . a .Z.
Besondere Beachtung verdient die Tätigkeit der Saalzuchtanstalt
der Landwirtschaftskammer in Rastatt , die Saatzuchtstellen und
die Saatbaustelleneinrichtung . Dazu kommt die allgemeine jyste-
matische Beratung zahlreicher landwirtschaftlicher Betriebe des
Landes (Wirtschaftsberatung ) , die besondere Maßnahme zur För -
derung des Gersten - und Hopfenbaues , des Hanf - und Flachsbaues ,
des Tabakbaues und der Saatguterzeugung . Es folgen die um -
fassendxn Maßnahmen zur Forderung des Obstbaues und der
Obstverwertung , des Weinbaues und des Gemüse - und
Gartenbaues . Die Landwirtschastskammer hat sich mit gutem
Erfolg an der Veranstaltung und Beschickung von großen Ausstel -
lnngen beteiligt .

.Es sei ferner hingewiesen auf die Buch stelle der Landwirt -
schaftskammer , die Buchisührungskurse abhält und ihr Buchsührungs .
system verbreitet , ferner auch sür zahlreiche fremde Betriebe auf -
trazsweise Buch führt ; dazu die St eu erb e r a t u n g der Land -
wirtschaftskammer ; ihre Bauberatung und Unterrichts -

die zum Zwecke der Zusammenlegung mit einem anderen landwirt -
schaftlichen Grundstück erfolgen , von der Grunderwerbssteuer befreit
werden . Aus Anregung wurde dieser Antrag insosern abgeändert ,
daß solche Grundstückserwerbungen , insoweit sie nach § 35 Ziffer 2
des früheren badischen Verkehrssteuergesetzes von der Verkehrssteuer
befreit ^ zaren , von de: Grunderwerbssteuer befreit werden sollen .
Dieser Teil des Antrags wurde einstimmig angenommen .

Der frühere Abgeordnete Wiedemann f .
Der frühere Zentrumsabgeordncte , Schulinspektor Anton

Wiedemann , erlitt am Sonntag abend aus dem Osfenburger
Bahnhof einen Schlaganfall , dem er sosort erlag . Der so plötzlich
Verstorbene war zu einer Kommunionfeier in einer befreundeten
Familie nach Offenburg gefahren . Als er von dort abreisen
wollte , befiel ihn auf dem Bahnhof ein Unwohlsein und nach wenigen
Minuten war Wiedemann eine Leiche.

Schulinspektor Anton Wiedemann stammte aus Forst bei Bruch -
sal und erreichte ein Alter von 04 Jahren . Nach dem Besuch der
Volksschule in seinem Geburtsort und der Bürgerschule in Bruchsal ,
sowie der Seminare in Gengenbelch und Karlsruhe , legte er im
Jahre 1882 seine Dienstprüsung ab und wurde Unterlehrer , und
später Hauptlehrer in Bruchsal . Als Mitglied der Zentrumspartei
wurde er im Jahre 1903 in den Bürgerausschuß von Bruchsal ge-
wählt , dem er seit 1913 als Obmann angehörle . Seine erste Wahl
in die damalige Zweite badische Kammer erfolgte im Jahre 1905.
Von diesem Zeitpunkt an bis zum Herbst 1925 gehörte er dem
Badischen Landtag an . in dem Schnlfragen und Kommunalpolitik
sein besonderes Arbeitsgebiet waren . Bei den Oktoberwahlen 1925
zum Badischen Landtag hatte sich der Verstorbene nicht mehr auf -
stellen lassen . Die badische Zentrumspartei verliert in Schulinspek -
tor Wiedemann ein sehr rühriges und arbeitsfreudiges Mitglied .

anstatt en (Haushaltungsschule Bauschlott ) . Von besonderer
deutung sür die Förderung der Landwirtschast sind auch die V e r
suchs - und Lehrgüter der Kammer . Sie unterhätt zurzeit 8 ,
nämlich Forchheim , Rastatt , Dorneck , Blankenhornsoerg , Karls .
Hausen, Katharinental und Schloß Eberstcin . Die ersten vier sind
Eigentum der Kammer . Diese Betriebe bilden alljährlich minde -

stens 100 junge Landwirtsjöhne praktisch und in angemessenem
theoretischem Unterricht aus und dienen in hervorragender Weise sür
Versuche , Abhaltung von Vorführungen und Unterrichtskur en

Der Berichterstatter wies zum Schlüsse a>uis die geordnete Rech-

nungsführung und Vermögenslage der Landwirtschastskammer hin .
Let einer außerhalb der alljährlichen ordentlichen Prüfung der Rech-

nungsabschlüsse vorgenommenen außerordentlichen sehr eingehenden
staatlichen Rechnungsprüfung sei das Rechnungswesen der Landwirt -

chastskammer als besonders gut und mustergültig bezeichnet worden .

Trotz starker An pannung ihrer finanziellen Kräfte in den letzten
schwierigen Jahren habe sich die Landwirtschaftskammer ein sehr an .

sehnliches Vermögen erhalten , das allerdings in ihren Betrieben und

Anstalten festgelegt sei , aber doch eine wichtige und gesunde Grund -

läge für ihre fernere Tätigkeit und ihre Entwicklung darstelle .
In der Aussprache äußerte Bürgermeister Weißhaupt «

Meßkirch Wünsche zur Förderung des Weizenbaus . In den Höhen -

lagen müsse beonders dem Anbau von Spelzkorn Beachtung ge-

schenkt werden . Die Gemeinden des Unterlandes seien anzuhalten ,
,hr Farrenmaterial im badischen Oberlande und nicht im Auslande

zu beschaffen . Infolge der Verschuldung der Landwirte beschästige
man sich in weiten Kreisen allmählich mit dem We en des Kom .
munismus da sie ihre Arbeit in keiner Weise entlohnt sehe und von

seiten der Regierung jeder Schutz fehle . Die steuerl . chen Lasten auf
landwirtschaftlichem Besitz müßten erleichtert werden Wenn dies

nicht eintrete , dann hätte jegliche Arbeit keinen Wert mehr Der

Finanzminister habe aber erklärt , daß an der Grund - und Gewerve -

teuer nichts geändert werden solle . Die Landwirt chast verlange eine

genechtere Behandlung , bezüglich der steuerlichen Belastung . Das
Vertrauen der bäuerlichen Kreise zur Regierung sei stark im Schwin -

den begrisfen .
Die Notlage der Landwirtschaft .

In Anknüpfung an die Ausführungen dieses Redners berichtete
Staatsrat We i ß h a u p t - Pfullendors über die Lage der Landl-

Wirtschaft Der Redner führte u . a . aus : „ Die Lage der Landwirt -

chaft ist nie rostg gewesen . Die Notlage gegenüber dem Vorjahre
hat sieh weiter verschärft , insbesondere auch dadurch , daß die Mehr -

heit der Landwirte verschuldet ist und die Ernte in großen Teilen
des Landes unter Hagel chlag und schlechtem Wetter zu leiden hatte -

Eine große Enttäuschung bereitete auch die AbsaUwaung im letzten
Herbste . Besonders groß war die Absatzstockung sür Kar 'o f̂eln . Der

EinzÄkonsument konnte keine Winteroorräte einlagern . Auch die

Schweiz schied als Abnehmer badischer Kartoffeln aus . Auch die

Vieh , und Schwein ^preise sind stetig zurückgegangen . Immer drohen -

der wird die Einfuhr von Gefrierslei ch, wenn die Preise hiersur
weiter geduldet würden und das Einfuhrkontingent erweitert würde .
Die Not hat sich aus sämtliäze Zweige der Landwirtschaft ausgedehnt .
Unerhört groß ist auch die Not der Weinbauern . Es wäre bedauer -

lich wenn man nur Hilfe erwarten könnte , wenn solche Austritte wie
in Bernkastel vorkommen - Solange unsere Grenzverhälmisse durch
die Besatzung verwischt sind , wird dem deutschen Weinbau durch das
Ausland immer starke Konkurrenz erwachsen . In ähnlicher Lage
befindet sich auch der Tabakbau , der ebenfalls unter der Auslands -
einfuhr leidet . Auch in der Forstwirt chast sind die Verhältnisse n cht
viel besser Die Landwirtschaft ist zurzeit unrentabel . Verschämt wird
die Notlage durch die steuerlichen Belastungen und auch durch d .e
sozialen Lasten . Eine weitere Ursache ist die Kreditpolittk , die Zin -
seit und Art der Kredite . Die Landwirtschaft braucht einen lang -

ftrstigen , wiederverzinslichen Realkredit Einigermaßen erträglich
sei der Kredit der Golddiskontobank ; die auf Baden entfallende Rate
von 3 Millionen RM . ist aber zu gering - Bei solchen Kreditaktionen
ollte das Geld an k-ie einzelnen Länder zur Verteilung geleitet

werden . Für uns wäre das beste die Wiederkehr der alten Verhält »
niss« , daß die Sparkassen die Kredite geben würden .

Die von der Lan ^ 'wirtslchaft verlangten Steuern sind unerträg »
lich . Man hat unverantwortlich der Wirtschaft gegenüber Steuern
eingezogen . Bei der vom Reichssinanzmin .ster eingeführten St . uer -
senkung werden jedenfalls Wirtschaft und Industrie größeren Vor »
teil haben als die Lanvwirtschast . Ich befürchte , daß bei der Zu am .
mensetzung dvs Reichstags die Landwirtschaft von dort nicht die nötige
Hilfe erwarten kann . Roben die Etaatshilfe muß aber die Selbst -

Hilfe treten - Es ist notwendig , daß die frühers Remtivn zwischen
Produktions - und Verkaufskosten eintritt . Wenn die Wirtschaft an -

gekurbelt werden soll , dann muß zuerst der Landwirtschaft geholfen
werden .

"
Als Mitberichterstatter verbreitete sich Gutsbeisitzer Gebhard -

Eppingen zunächst mit den einzelnen landwirt chastlichen Zweigen
und bemängelte die zu späte Einführung der Tabakzölle zum Schütze
der heimischen Pflanzer . Es sei unnötig , daß man bei Handelsoer .
tragl ^verhandlung .n ganze Stände opfere , um einige Einfuhrver -
günstigungen zu erreichen . Neben Tabak und Wein leiden auch der
Obst - und der Gemüsebau unter der Auslandskonkurrenz . Je imen .
siver ein Betrieb heute gerührt werde , um so schwerer leide er unter
der Notlage . Der Getreidebau dürfe nicht vernachlässigt werden .
Unter dem Schlagworte ..Brotwucher " hätten auch die Kämpfe um
die Zollge

'
etze stattgefunden . Zweidrittel der preußischen Landwirt -

schaft sei einkommensteuerfrei - Die deutschen Zollsätze seien durchaus
wirkungslos . Trotzdem der Inlandsmarkt in seiner Ernte ersticke ,
seien große Mengen Kartoffeln eingeführt lvorden . Die Lockerung der
Einfuhrbedingungen für Vieh sei die Ur 'ache für die Zunahme der
Viehseuchen . Am schwersten leide die Pferdezucht . Die Frage der
landwirtschaftlichen Kredite behandelte der Redner in ähnlichem
Sinne wie der erste Referent . Man müsse der Landwirtschaft «. in
menschenwürdiges Dasein genährleijten , wenn man der Landflucht
steuern wolle . Es fei richtig , daß in weiten Kreiden der Bauernschaft
mit kommunistischen Gedankengängen gespielt werde .

Nach Dankesworten des Präsidenten an die beiden Referenten
und kurzen Ausführungen des Landwirts F r a n k . Frankenhof bei
Sinsheim wurden die Verhandlungen um 7 .30 Uhr auf heute vormit »
tag 8 Uhr vertagt .

Die Lage des Arbeitsmarkkes .
Die sehr ungünstige Lage des Arbeiismarkts hat in der Be -

richtszeit ( l . bis 7 . April ) im ganzen eine unmerkliche Aenderung
zur Besserung ersahren . Die Andrangsziffer , d . h . das Verhältnis
der Zahl der Arbeitsuchenden zu derjenigen je 100 gemeldeter
offener Stellen , ist leicht gesunken , sodaß am 7 . April auf 100 bei
den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes gemeldeten offenen
Stellen rund 5082 Stellensuchende kamen gegenüber rund 5305 vom
31 . März . Auch die Zcchl der Hauptunterstützungsempfänger hat
sich — von 76 199 auf 74 213 — schwach verringert . Der Rückgang
ist teils auf Arbeitsvermittlung , teils auf Beendigung von Werls -
urlaub , dann auch auf Ablauf der gesetzlichen Unterstützungsfrist ,
vereinzelt auch auf Ausschluß Arbeitsunwilliger aus der Erwerbs -
losenfürsorge zurückzuführen . Im ganzen ist die Lage immer
n o ch a l s s e h r e r n st anzusprechen .

Verstärkt hat sich die Nachfrage in der Landwirtschaft .
In geringerem Maße war auch eine Besserung im metall .

verarbeitenden Kleingewerbe festzustellen , hingegen
hat die metallverarbeitende Industrie noch in ziemlichem Um¬
fang Leute entlassen .

Im Baugewerbe bestand zwar eine gewisse — örtlich und
beruflich übrigens ziemlich verschiedene — Aufnahmefähigkeit , es
fehlt aber immer noch an größeren Aufträgen .

Auf dem Arbeitsmarkt der kaufmännischen und technischen
A n g e st e l l t e n b e r u f e ist noch eine weitere Verschlechterung
zu beobachten . Von der Erwerbslosigkeit sind innerhalb der tech -
nischen Berufe insbesonoere Angehörige der Metallindustrie be-
troffen .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe bewirkten
die Feiertage lebhafte Vermittlungstätigkeit .
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Aus der Landeshauplfladk.
Karlsruhe , 13 . April 1Ö26 .

Schützt die Anlagen und Gärten der Stadt .
Wieder ist der Frühling in» Land gezogen und entfallet in dc »

zahlreichen Gärten und Anlagen unserer Sdadt seine herrliche Blüten -
pracht. Der Großstatimensch, der den ganzen Tag seinem anstrengen-
den Äeruf nachgehen mutz , benutzt wieder die warme Jahreszeit , aui
kleinen Spaziergängen in diesen gärtnerischen Teilen der Stakt Er -,
hotung zu suchen. Karlsruhe , das von jeher einen boZonderen Wert
aus die Erstellung und Erhaltung solcher Anlagen legte, besitzt eine
reiche Auswahl solcher Plätze , di« der Bevölkerung einen angenehmen
Aufenthalt für einige Stunden bieten - Deshalb muß immer wieder
larauf Hingewieisen werden , dag die öffentlichen Gärten und
Anlagen unbedingt dem Schutze des Publikums unterstehen.
Leider macht man in jedem Frühjahr die Beobachtung, das; besonders
die Jugend in ihrem Freiheitsdrangs sich rücksichtslos aus den Nasen-

fläch. n tummelt und sich auch nicht scheut, Blütenzweige und Blumen
abzureißen Zudem bleiben von diesen wilden Spielereien auf den
Wegen Papier - und Speisoaibsälle zurück, die diesen natürlichen Schon ,
heilen unserer Stadt wirklich nicht zur Zierde gereichen . Mit großer
Mühe sind in den letzten Wochen die Eartenanlagen in einen ordent¬
lichen ZustaiÄ » verletzt worden . Der Schloßplatz hat sogar vor
dem Theater durch eine die Woge zum Theater abkürzende, duiMrei -
sende gartenarchitektonis<l>e Umwandlung ein neues , hübsches Bild er-
halten . Wenn man bedenkt , für wieviele unserer Mitbürger ein Spa¬
ziergang durch diese Anlagen oft di« einzige Erholungsmoylichkeit ist,
bann muh mit allem Nachdruck darauf gesehen werden, Mc öffentlichen
Plätze in ihrem Schmuck auch zu erhalten . Dies ist aber nur möglich ,
wenn jeder, der eine Ordnungswidrigkeit beobachtet, sosort dagegen
«inschreitet.

Trotz der Verstärkung der polizeilichen Streifen , di« dies« Platz«
bewachen, ist e » nicht immer möglich , der Frevler habhaft zu werten .
VCUlUU/vll, V» IHW/I Ii11Hll*vV U **v*v *
Nur wenn die Patrouillen in ihrem schweren Überwachungsdienst
von dem Publikum unterstützt werden, können die Anlagen und Gär .
ten vor Verunreinigung und Ze-rstörung bewahrt werden. Schule und
Elternhaus müssen immer wieider die Jugend zur Achwng vor frem¬
dem Eigentum anhalten - Es sei auch tarouf aufmerksam gemacht ,
daß das Befahren der Wege des Schloßplatzes. Insbesondere der vor
den ehemaligen Wachthäusern von Ost nach West hinziehenden Stra¬
fen , mit Fahrrädern , Krafträdern und Autos polizeilich verboten ist.
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für die Allgemeinheit bestimmt. Wenn unsere Jugend das Dcdür—
hat . sich im harmlosen Spiel « ordentlich auszutoben , dann wird kein
vernünftiger Mensch ihr dies wehren, sofern sie ihre Mitmenschen
nicht gerade belästigt . Aber die Anlagen und Karten der Statt sind
das Eigentum der Allgemeinheit und müssen von der Allgemeinheit
auch bchütet werden.

# Immer noch falsch « 1 Markstücke . Immer noch werden in
Karlsruh « , Mannheim und Pforzheim falsche , durch Guß her-
gestellte und versilberte 1 Markstücke , die durch ihren dumpfen Klang
sofort auffallen , in großen Mengen verausgabt , ohne daß es bis jetzt
gelungen ist , die Falschmünzer »u fassen . Da durch die Bereinnah «
mung der Falschstücke hauptsächlich die Geschäftswelt empfindlich ge»
schädigt wird , wird das Publikum gebeten, diosen Falsifikaten be-
sondere Aufmerksamkeit zu schenken uitd die Verausgabe : womöglich
der Polizei oder Gendarmerie zu übergeben.

Der südwestdeutsche verband für Altertumsforschung hält z. Zt.
in Karlsruhe seine 19. Tagung ab . Nach einem gemütlichen
Beisammensein mit Begrüßung durch Professor Dr . Gropengie -
h e r am Freitag Abend begann am Samstag Vormittag in der Tech-
nischen Hochschule die Arbeit . Dr . O. P a r e t . Stuttgart sprach über
die sog. Viereckschanzen aus der Keltenzeit besonders in Württemberg .
Aeußerst "anschaulich schilderte Dr . Kutsch -Wiesbaden die germanische
Ringwallanlagen auf dem Heunstein. die 3 Phasen aufweist, die bei -
den ersten (Steinmauer u. Erdwall ) vermutlich aus der Zeit des
Augustus , die letzte aus den unter Domitian stattfindenden Kämpfen
zwischen Römern u. Chatten stammend. Sehr interessant ist seine
aus geauere Messungen der Anlagen beruhende Vermutung der Ver-
wendung eines germanischen Maßes von einem Fuß gleich 28 Zenti -
meter u . die Rekonstruktion germanischer Rundhäuser . Reichhaltiges
Bildermaterial unterstützte die lichtvollen Ausführungen . Baurat
I a k o b i -Homburg gab anschließend eine kurze Uebersicht über die
reichen Schätze , die im vergangenen Jahrzehnt in systematischer Arbeit
in der Saalburg freigelegt wurden u . aus allen Phasen des berühm-
ten Römerkastells stammten. Ein glänzendes Bild der gelungenen
Erforschung eines spätrömischen Castells entrollte der Lichtbildervor-
trag Dr . E . B e r s u 's-Frankfurt über das „Bürgle " bei Eünzburg .
Trotzdem beinah« kein Stein der Befestigung mehr am Ort lag,

elang überraschend schön die vollständige Rekonstruktion dieser Be-
estigung aus den Fundamenten und die Datierung ihres Bestehens

aus den vorgefundenen Münzen für die Zeit von etwa 305—390 nach
Christus . Vor 400 muß die Burg zerstört und zwar verbrannt wor-
den sein . Ein höchst anziehendes Gebiet behandelte hierauf Professor
Dr . E ö ß l e » Stuttgart aus der römischen Kleinplastik, die sogenann-" " ' " Hölter an-

ufbewahrungsplatz von Weihrauch-
körnern angesehen wissen möchte . Seine Vermutung stützte er unter
anderm auf die Tatsache der oorzugsweisen Anwendung negroider
Typen bei diesen Büstensläschchen , von denen zahlreiche Stücke im
Lichtbild vorgeführt wurden . Der Nachmittag war der Besichtigung
der römischen Stoindenkmäler im Sammlungsgebäude gewidmet.
Abends zeigte ein hochinteressanter Lichtbildervortrag Professor
Gropengießers „das römische Baden -Baden " und leitete damit
bereits auf das Programm des folgenden Sonntags über . Herrlich-
stes Sonnenwetter geleitete die zahlreichen Teilnehmer in die be
rühmte Bäderstadt . Eingehend wurden die städtischen Sammlungen ,
die heißen Quellen , di« römischen Anlagen , die Stiftskirche , das neue
und das alte Schloß unter fachkundiger Führung von Professor
Linde . Karlsruhe , anschließend unter Professor Wahles Leitung der
Keltische Ringwall auf dem Battert besichtigt .

Di« Badische Höher« Technisch« Lehranstalt (Staatstechnilum ) in
Karlsruhe hat ihren Bericht über das Winter -Studienhalbjahr
1925'26 der Oeffentlichkeit übergeben. Am 15 . Oktober 1925 wurde
das 96. Studienhalbjahr der Anstalt mit 701 Studierenden eröffnet,
darunter befanden sich 119 Neueintretende . Die fünf Abteilungen
waren wie folgt besucht : die Hochbau -Abteilung von 184 Studieren
den ; die Tiefbau -Abteiluna von 5 Studierenden ; die Maschinenbau
Abteilung von 257 Studierenden ! die Elektrotechnische Abteilung von
173 Studierenden ; die Abteilung zur Heranbildung von Gewerbe-
lehrern 22 . Es wurden 22 Klassen geführt und zwar 14 Klassen
einfach . 8 Klassen doppelt ( Parallelkurse ) . Die Gesamtzahl der
Einzelklassen ergibt sich hiernach zu 30. Das Alter der Studierenden
betrug im ganzen Durchschnitt (nach dem Stand zu Beginn des Stu¬
dienhalbjahres ) : 21 . 33 Jahre . In den fünf Abteilungen einzeln
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ten Büstensläschchen , die man allgemein bisher als Salbbeh
sah, die der Redner aber als

Sin Rundgang du rch die Ausstellung .
Die Handwerkskammer Karlsruhe und mit ihr das Handwerk

tritt , wie alljährlich im Frühjahr , z- Zt . der Abnahme der Gesellen .
Prüfungen mit einer recht interessanten Ausstellung an d . e Oeffent-
lichkeit . Di « Ausstellung nimmt Un ganzen Parterreraum der nei.
renovierten und umgebauten Landesgew « rbehall « (Badi»
sches Landesgewerbeamt , Karlsruh « , Karl -Friedrichftraße 17) in An .
ipruch. Die ausgestellten Gegenstände zcug>.n von der Heranbildung

Hand mit der Maschienschlosserei arbeitend « Motvllschreinerhandwerl
ist ebenfalls mit einigen guten und prämiierten Arbeiten vertreten .

Ferner sind aus dem Metalldrücker- und Gürtlerhandwerk einige sei»
gearbeitet « Ges«llenstücke ausgestellt . Außer dem eingangs erwähnte »
SchreinerhaiÄnverk sind aus dem Holzgewerbe noch ausgestellt : Ge>

s^llenstücke der Wagner , Küfer, Drechsler . Holzbildhauer und Marke-
teure . Alle dies« Arbeiten reihen sich den obigen würdig an und
tonnten größtenteils mit einem zweiten Preis prämiiert werden.

Vom Baugew « rb « stellen die Zimm«r«r gute Dachstuhlkon -
truktionen (Modelle) und ander « Arbeiten zur Schau ; das Gla erhank
merk hat verschiedene mehrflügelige Fenster , und das Malerbandweil
nnige gut dekorativ wirkende Wandstücke ( Füllungen udgl ) ausg«'
stellt , welche fast durchweg gute Noten erhielten und dementsprechend
nit Preisen bedacht wurden . Einige Profilarbeiten des Zementeur-
zandwerks verdienen gleichfalls Anerkennung ; ebenso muß das
^ asen. und Töpferhandwerk , sowie das Oackiererhendwerk mit wenigen
aber guten Arbeiten erwähnt werden Gute Gesellenstücksarbeiten
find auch aus dem Polsterer - , Sattler - und Tapezierhandwert hervor-
gegangen ; 5 dieser Stücke find mit einem zweiten Preis auszeichnet
Im Bekleidungsgewerbe haben di« Geiellenstiicke aus dem Schnei '
der» und Schuhmacherhandwerk fast größtenteils die Note gut bi»
sehr gut erhalten und wurden mit ersten und zweiten Pr ' iscn
prämiiert . Den Abschluß der Ausstellung bildet das Damenschneider -
und Kleitermacherinnenhandwerk ; in seiner großen Zahl von Stra «
Kenkleidern und einigen Kostümen konnten di« Leistungen durchschnitt '
lich mit gut bewährt werden ; 25 von 30 diese-r Gesellenstücke erhielte»
einen zweiten Preis .

Alle, in allem zeigt di« Ausstellung tüchtig« Leistungen des
kmndwerterlichsn und gewerblichen Nachwüchse« ; seder Besuche*-
Freund und Förderer des HciÄwerks durfte die Ausstellung vel '

lassen mit dem Bewußtsein , viel Interessantes , was den junge«
Handwerksgesellen und .Gesellinnen zur Ehre gereicht , gesehen 3#
haben. Ein Besuch wird aber vor allem in Betracht kommen für b ' '
Schulentlassenen, di« sich einem Handwert zuwenden wollen, » n»
deren Eltern , ein Besuch ist auch von Interesse für all « Angehörigt
tes Handwerks, weil er Gelegenheit gibt , die Leistungsfähigkeit
den einzelnen Handwerken kennen zu lernen , zu vergleichen » nd

Art zu bieten - Das Problem dtf

chiedmstcn Handwerkszweiae : Am Eingang der Ausstellung fallen
zunächst eine größere Anzahl gut gearbeiteter Gesellenstücke aus dein
Möbelschreinerhandwerk auf , von denen 14 mit einem
zweiten Preis ausgezeichnet sind. Einige gute Korbmacher ,
arbeiten ( KorbmWel ) und Arbeiten der Stuhlfchreinerei
ichließen sich an . Dazwischen verteilen sich in ausgestellten Vitrinen
einfache unt ' geschmackvolle Buchbinderarbeit en aller Art . Arbeiten
der Feinmechaniker und Optiker , llhrmacherarbeiten . Goldschmiede -
und Messerschmiedearbeiten, welche größtenteils mit ersten und zwei -
ten Preisen prämiiert sind ; gleichfall » in Vitrinen sind mit gut und
sehr gut ausgezeichnete Kürschnerarbeiten (Pelzarbeiten ) untergc
bracht. Die in reicher Auswahl ausgestellten Arbeiten der Putzmache ,
rinnen ( Damenhüte und Formen ) ) und der Weißnäherinnen (Da-
men- und Kinderwäsche ) sowi « einige Stickereiarb«iten haben sich
fast durchweg die Note gut verdient ; davon sind 7 mit einem ersten und
10 Gesellenstücke mit einem zweiten Preis bedacht worden

Wie in früheren Jahren , so sind auch in diesem Jahre die Zweige
des Metallgewerbes am stärksten vertreten . Gut gearbeitete
Gesellenstücke au » dem Bau - , Kunst. . Werkzeug , und Masch inenschlois -

werk, aus dem Mechaniker- und Eiiendreherhandwerk , Ge-
sell

'
enstiicke der Elektroinstallateure , Blechner und Installateure sowie

der Huf- und Wagenschmiede und Kupferschmiede zieren die Ausstel-
lung . Im ganzen sind aus diosen Handwerkszwetgen 232 Gesellen -
stück« ausgestellt , von denen viele mit einem ersten, andere mit « inem
zweiten Preis und M« geringeren fast alle noch mit «inem Diplom
ausgezeichnet worden sind . Neben den verschiedenen Arbeiten au«
kleineren , mittleren und größeren Handwerksbetrieben sind solche aus
Industriebetrieben zu sehen . Es sind vertreten : Gesellenstücke aus
der Werkschule der Bonzwerke Gaggenou , von dem Eisenwerk Eag - damit Anregungen mannigfacher Art zu
genau , der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , der technischen Hoch- Sicherung eines genügenden Nachwuches gut geschulter und beruf»'

schule Karlsruhe und aus dem Eistnausbesserungswerk . sodann Ge-
sellenstücke aus den Firmen Badische Maschinenfabrik Durlach , Gritz -
ner . Ritter -Bieber . Gcirschow u . Cie. . Herrmann u. ' Ettlinger , Dur -
lach, und dem Eisenausbesserungswerk Durlach sowie Gesellenstücke
aus dem deutschen Eisenbahn -Signalwerk Bruchsal. Da » Hand in

freudiger Männer in allen Handwerkszweigen bringt die Hanl»«
werkskammer Karlsruhe durch die Ausstellung zur Lösung.
Problem , das für die Wirtschast von heut« das wichtigste sein
denn alles , was heute für den Wiederaufbau getan wird , soll >»
wenigen Iahreu auf den Schultern diele ? Rachwuch '

e» ruhen .

betrug das Durck ^ ittsalter in der oben genannten Reihenfolge der
Abteilungen 20,86 ; 21,13 ; 21 .13 ; 22,22 Jahre . Von den
701 Studierenden des Berichtshalbjahres stammen aus Baden 572 ,
au» Preußen 88, au» Bayern 27 , aus Württemberg 32 . aus Sachsen 8,
aus Elsaß-Lothringen 15 , au» der Schweiz 9 . au » Hessen, Luxemburg,
England . Rußland und Palästina je einer . Von den 572 Badenern
sind beheimatet im Kreis Karlsruhe 269 , Kreis Freiburg 58. Kreis
Mannheim 48, Kreis Baden 46. Kreis Offenburg 35. Kreis Heidel-
berg 27, Kreis Mosbach 2ü, Kreis Villingen 22 , Kreis Konstanz 17 .
Kreis Lörrach 14 und Kreis Waldshut 11 . Außerhalb Karlsruhe
hatten während des Studienhalbjahres 185 Studierende ihren
Wohnsitz . Unter den 701 Studierenden sind 340 evangelischen . 353
katholischen und 2 isrealitischen Bekenntnisses. Vor dem Eintritt in
di« Anstalt hatten Gymnasium oder Realgymnasium besucht 93 Stu¬
dierende, Oberrealschul« oder Realschule 202 Studierende , nur Volks-
schule und Gewerbeschule 406 Studierend «. Das Reifezeugnis der
6 . Klasse einer Mittelschule besitzen 204 von den 701 Studierenden .
Die Dauer der praktischen Ausbildung vor dem Eintritt in die
Anstalt stellt sich bei den Studierenden der Hochbau - , Tiesbau - . Ma -
schinenbau - und Elektrotechnischen Abteilung iin ganzen Durchschnitt
auf 3,95 Jahre und bei diesen vier Abteilungen einzeln, in der zu-
vor angegebenen Reihenfolge , durchschnittlich aus 3,73 ; 3,67 ; 4,40 ;
3 .98 Jahre . Die Praxisdauer der Besucher der Gewerbelehrer -Abtei-
lung wurde nicht in diese statistische Gegenüberstellung einbezogen,
weil die für die Aufnahme gestellten Praxisanforderungen bei dieser
Abteilung von denen der anderen abweichen . Der Lehrkörper der
Anstalt setzte sich im Berichtshalbjahr aus insgesamt 67 Mitgliedern ,
einschließlich des durch Wahl bestimmten Direktors , zusammen und
zwar aus 40 planmäßigen Lehrern . 6 vertraglich angestellten- und
21 Hilfslehrern .

53 Die Landesarchitelturaukftcllung des Bundes Deutscher Archi¬
tekten , Landesverband Baden , ist am Dienstag , den 6 . April , ge.
schlössen worden. Sie hatte sich eines sehr regen Besuches zu er-
freuen. Etwa 10 000 Besucher haben tic Ausstellung besichtigt .
Bedenkt man. daß die schlechten, wirtschaftlichen Verhältnisse es nicht
ermöglicht haben, Mittel für eine wirksame Reklame flüM zu
machen , so bedeutet die große Zahl der Be'ucher einen vollen Erfolg
für die Aussteller . Es ist nicht unbescheiden , dies als gutes Vor -
zeichen zu deuten für das Interesse , das die Allgemeinheit dem Bau -
gowerbe und d«r Planbearbeitung der freischaffenden Architekten .
Schaft enweacnbringt . Es bleibt zu hoffen , daß dieses Interesse sich
auch praktiich auswirkt und zu einer weiteren Belebung des Bau -
Marktes führt .

# Generalversammlung des Gesangvereins vodenia . Die or-
deniliche Generalversammlung wurde kürzlich im Vereinslokal ab-
gehalten und war gut besucht. Es galt einen Rückblick auf das
abgelaufene und einen Ausblick auf das angefangene Jahr zu halten .
Nach Eröffnung und Begrüßung der Versammlung durch den Vor -
sitzenden . Herrn Lehnert , kam der Chor „Das ist der Tag des Herrn"

zum Vortrag . Herr Lehnert gedachte alsdann der im letzten Jahre
duch den Tod abgerufenen Mitglieder , wobei sich die Anwesenden zum
ehrenden Andenken von den Eitzen erhoben. Weiter führte der erste
Vorsitzende aus , daß ein Jahr harter , aber segensreicher Arbeit da -
hinter liege und daß alle Veranstaltungen einen schönen und befrie¬
digenden Verlauf genommen hätten Er hoffe , daß auch im an-
gefangenen Jahre alles gut gelingen und von versöhnl '

chern und brü-
derlichem Geiste getragen sein möge . Anschließend erstattete der 1 .
Schriftführer . Herr Hildebrand , den Jahres - und Eeschfätsbericht über
das vergangene Pereinsjcchr . Aus diesem ging hervor , daß der Verein
seinen Mitgliedern viel Schönes und Angenehmes gebo en hat . Es
waren viele Neuaufnahmen zu verzeichnen . Ueber die Finanzlage
berichtete der 1. Kassier , Herr Pilz , in übersichtlicher und eingehender
Weise . Trotz der ungeheueren Steuern und sonstigen Auslagen bei
Veranstaltungen und trotz der Neuanschaffung eines wert - und pracht-
vollen Fahnen - und Silberschrankes, muß der Kassenstand als günstig
bezeichnet werden. Nachdem die Rechnungsprüfer d !e Kassenfübrung
als mustergültig einwandfrei bezeichnet hat !en , wurde dem Kassierer
Entlastung erteilt . Hierauf sprach der 1 - Vorsitzende Herrn Hilde-
brand und Herrn Pilz für ihre großen und treugeleisteten Dienste
den herzlichsten Dank aus . Die Sänger bekräftigten diesen Dank mit
dem „Deutschen Sängerhvch"

. Nach einer kurzen Pause wurde zu
Punkt 3 der Tagesordnung „Wahl des Eesamivorstandes" geschritten.

Der Vorsitzende , Herr Lehnert , gab bekannt , daß der Sängervor -
stand Herr Elgg und die Vorstandsmitglieder die Herren Demm «k>
Längle . Roos und Cchürmai-ns teils wegen Krankheit , teils weg««
beruflicher Ueberlastung leider ihre Posten nicht mehr annehme»
könnten. Während die Wahlkommission ihre» Amtes waltete , nab»>
Herr Lebnert Veranlassung , den seitherigen Vorstandsmitgliedern tin®
den Präsidenten der Karnevalsgesellichaft , Herren Lump und Seit «1'
für ihre selbstlos« Tätigkeit im abgelaufenen Vereinssahr zu danket
Herr Elgg zollte hierauf im Namen der Versammlung dem 1. Vor-
sitzenden für seine aufopfernde und unermüdliche Tätigkeit Dank n»i
Anerkennung. Die Sänger bekräftigten diesen Dank durch den „M '

dischen Sängerspruch"
. Nach den Feststellungen der Wahlkommissi »"

wurde der bisherige 1 . Vorsitzende Herr Lehnert und die Vor¬
standsmitglieder , soweit sie zur Annahme der Wahl dereit war «»>
nahezu einstimmig wiedergewählt . An Stell « der ausgeschieden «?
Vorstandsmitglieder wurden gewählt als 2. Vorsitzender: Herr H « ^
ding er , 2 . Schriftführer : Herr Fritz Krebs j ., Lokalverwalie^
Herr Adolf W i n t e r > i n g e r , paff . Beisitzer : di« Herren B a y « t
und Schlang . Mit Worten des Dankes schloß der 1 . Vorsitzende b ' '

gut verlaufene Versammlung .

Voranzeigen der Veranstalter .
Sten-arevhen -Berew. Am Dtensta «, de« II Vvril 1926. <>« «•'

8 Uhr . beginnt » In der Veovolblibule. l . Stock, sei» Kurse de»
gravbenvercwS Babelsberger , Karlsruh«.

Gin äußerst wichtiger
Runöfunk -Vortrag im April .

Am 16. April wird vo«n Stuttgarter Sender des Süddeutsch^
Nundfunk A .- G . Welle 446 ein wichtiger Vortrag gehalten , ganz
sonders wichtig für Familien und Personen , die nach einem (Sty 9
heim streben. Das Thema lautet :
Di» Beschaffung billigen Baugelde» zum Bau von Eigenheim ^

auf dem Wege de» gemeinnützigen Seldverkehr ».
Redner ist Georg Kropp von Wüstenrot , den man wohl al» b<'

erfolgreichen Führer der neuen deutschen Eigenheimbewegung
zeichnen darf . Weit über 10 000 Familien haben sich ihm zur
tischen Durchführung des Eigenheim -Bedanken» schon angeschlosl^
täglich kommen neue hinzu . Sein Werk wird von solchen, die sich '
ihrem ideellen oder materiellen Interesse dadurch bedroht süh>^
obwohl dies recht betrachtet nach keiner Seite der Fall ist,
heftigste angefeindet . Aber der Erfolg ist aus seiner Seite , de»
schon erhalten und erhielten durch sein Bemühen innerhalb der kur.!̂

Frist
' eines Jahres hunderte von Familien das Baugeld zum

ihres Eigenheims zu dem billigen Zins von nur 5 Prozent zuzüg>■ ,
Wenn Kropp in « tuttg»

Tilgung gegen unkündbare Hypothek

viarz njuiwc iqin uki
üederhallenvortrag in Stuttgart von aus ganz Süddeutschland ° .

München bis Mainz , vorn Südhang des Schwarzwaldes und „
bis Würzburg herbeigeeilten Anhängern , von denen hunderte
Platz mehr fanden und unoerrichtet heimkehren mußten , fii 'J ' (
zende Vertrauenskundgebung gebracht. Wer sich über die
zu Kropps Werk unterrichten will , dem sei sein Buch

„Aus Armut zum Wohlstand" .»
empfohlen, das in diesen Tagen in neuer Auflage erschienen■
Es ist zum Preise von Mk . 1 .50 in den meisten Buchhandlunĝ
zu haben , wo nicht , da kann man es gegen Einsendung von Mk-
direkt vom Eigenheim -Verlag in WustenrotWürttemberg bez >e« t
Vor allem höre jeder, der nach einem Eigenheim strebt, » fL
Vortrag im Stuttgarter Sender Welle 446 . Auch mache man I

Freunde auf diesen Vortrag aufmerksam. Wer verhindert ist .
Vortrag zu hören , kann aber auch direkt von Wüstenrot übel ^
gemeinnützige Werk Auskunft erhalten , es genügt eine -Postkar»

»reiben .

Ein altes, wahres Wort: Das
Die besten und deshalb billigsten Suppen bereiten Sie mühelos aus
MAGGIS kochfertigen Suppen -Würfeln 1 Würfel für 2 Teller nur 13 Pfg.

Große Sortenauswahl ,
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Selbst schmerzhafte plötzliche Anfälle
von Asthma

werden Oberraschend schnell gelindert durch Asthmador -Zigaretten
( neu ) , auch wenn das Uebel hartnäckig oder eingewurzelt Ist , oder
wo manche anderen Mittel bisher versagt haben mögen . Man
wird die Zigaretten bedeutend wirksamer finden als andere
Asthma -Zigaretten , da sie infolge ihres größeren Formates ein «
ausgiebigere Menge des heilkräftigen Dampfes entwickeln .
Erhältlich in Apotheken zu Mark 2,25 pro Packung .

Wir
haben die uns vorliegenden Gutachten (JberKathreinera

Malzkaffee einer Prüfung unterziehen lassen . Das Er«

gebnis dieser Prüfung geht hervor aus nachstehender

notarieller Erklärung tVorliniiRloiiicn
In bunten Streifenmustern W

Boolenuxiloffe
la weiß , cr«me und elfenbain

Tolles . Crlstalllnca , Etamlnei ,
JMuslincs , Tülle - und

Madrassioffe
fa modernen und neuesten Musterungen.
Tischdecken. Diwandecken. Bettvorlagen.

Die Jlrmo Kathrelnees Malzkaffte »
Jobtf f ca Gesellschaft mit beschränkter Hof-
tuag zu Serlln Hot Semunterzeichnete «» Nota»
la ihren Geschäftsräumen SieSammlung See
schriftlichen Anerkennungen über öen echte»
Kathreinero Malzkaffee vorgelegt . C? stellte
zunächst dusch Nachzählen 549 Mappen fest
unS prüfte foSann durch gewissenhafte Stich-
proben öle Zahl unü öen Wortlaut See la üea
»lnzelnen Mappen enthaltenen Zuschriften,
das Ergebnis war , Saß Sie Zahl von
Gutachten von Ärzten fSarunter Profestoren
und Ualversttätslastituten ), von
Anerkennungsschreiben vonHebammen lSa»i
runter von Leiterinnen größerer verdäaSel
unü von
lobender Musterungen von Lehrern unS Sr -
ziehern glaubhaft gemacht ist, und Saß alle
von mir geprüften Gutachten SieSestätigung
weitgehenSer Anerkennung für Kathreiners
Malzkaffee enthalten .

Stephan Gerhard
Notar

(Nr . ZI >»« N»tarlotsr » gl/f»rs für 1926^

4 PS mit
Zweigang¬
getriebe and

Kickstarter

PAUL SCHULZBallon -
berelfung u.
Stoßdämpfer
8590

Wald * lr . : t3 . (regen über dem Colosaeum .

Selten günst. Angebot !
(* !! »• nn ? 15 WK. Anzahlung

y «V bekomm «» Et » » tn la .
4HKA

~
^ k| m.. _ Marttenlahrrad .

Nithmaschln « ed«

mit a Jabre ® aruntte
Die Waren werde » u« t Aniabla . lof »«»aebänötgt .

Sämtliche Srsavteile und Revaraturen
staunend billig - 88808

Kunzmann , Jähringerftr. 46.
12927

Karlsruhe , Kalserstr . 229, Eingang Hirschstr . Telefon 3383

Erste Spezlal -Reparafurwerk -
slälte fUr D * K * W ~ Motorräder .

WILH -RIEGGEfL
KARLSRUHE,TeL n̂

Kleine Anzeigen
davon größten Erlole In der

Badischen Presse .
cnß*,
«rtni . jm .i« »Auf dem Transport beschädigt»

Fleckeier zu 5 u . # «f und Bruch¬
eier billigst abzugeben.

J . Kiompf Wwe. & Cie.
Wiiroerftt . 11. 860S KaflireinersMalzkaffce-FabrlKen G.m.b.H.

« r Alle» frei Haus . Holstein . » « öle - mm
&--200 St. KarzerKiise 4.95 MZunge l?rau

nimmt noch Ztun ^en-
vlatz an . Näb . Pbilivv -
str. 1ä. V lks . 838282 9 Pfd . Tilsiters . in Staniol .

!l Psd . Holland , oormtriie ,
ati » . Altona , b . Hamburg 402.

0.!« ÜB».
4.»Z MI .

SI3101 H708
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üdwesfdeirtscheJndustrie-und Is-Zeitang
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 12. Avril . ( Eis . Drabtbericht .) Die Verstimmung über
Sie Freigabefrage gab auch dem Abendverkehr sein Gepräge . Gegenüber
»ein neuen Druck zeigte sich die Abendbörse aber etwas widerstandsfähiger ,
io das, bei lustlosem Geschäft die Kursverluste nur vereinzelt über l Pro -
zeut liinausgingen . Schisfahrts - und Montanaktien waren weiter schwach.
Tie Abeudbvrse icßloft etwas freundlicher , 5 Proz . Reichsanleibe 0,422 .50,
Schutzgebiete 5,8 , Bagdad II 11,5 , Zolltürken 12,8 , Ungarische Goldrente
18,15, 5 Proz . Goldmexikaner 41,75 , Bayr . Hypotheken - und Wechselbank
1n ! ,75 , Kommerzbank med . 115, Darmstädter med . 136,5 , Deutsche Bank
med . IM , Dresdener med . 121,25 , Reichsbank 143, Oesterr . Kreditaktien 7,5,
Bnderus medio 62, Dt . Sur . medio 97,5 , Gelsenkirchen medio 07,3 , Darmst .
medio 106, Mannesmann medio 90, Caro 51,5 , Phönir medio 79,25 , Rhei¬
nische Braunkohle medio 137, Rheinstahl medio SS,S, Romb . Hütte 35, Lau -
rahütte 41,5 , Hapag medio 147,25 , Nordd . Llorid medio 1173, « chantung -
bahn 4,5 , Adlerwerke Kleyer 16, AEG medio 101, Asch. Zellst . 0« , Bing -
werke 58. Dyckerhofs 38 , J . - G . Farbenindiistrie medio 137,5 , Fnchs Wag -
gon 0,650 , «̂ oldschmidt 81 , Hanfwerke Füssen 71 , Hansa Lloyd 60, Holz -
Mann 76,62 , Holzverkohlung 57, Karstadt 108, Lahmener 04,75 , Elektr .
Licht und Kraft medio 10S,5, Neckarsulmer 72 . Peters Union 88 . Rütgers -
werke medio 81, Siemens Halske medio 112,5 , Thür . Elektr . 76,5 , Voigt u .
Hässner 87,75 , Wayß und Freytag 103. Bad . Zucker 60, Heilbronn 79,5,
Stuttgart 51 .

Ouadratfnß zu beschassen war . Für schwarzes Rindboxleder forderte man
1,20—1,40 RM . je Quadratfuß , je nach Güte , während für farbige Ware
etwa 1,50—1,85 RM . verzeichnet wurden . Für Roßchevreauleder verlangte
man etwa 0,83 —0 .90 RM . für bleiche Äienae . Von dem günstigeren Ge -
fchäftSgang profitierte das Geschäft in Sattler - und Portefeuilleleder bis -
her noch recht wenig . Allzu grrßes Angebot in diesen Sorten drückte nach
nrie vor stark aus die Preise . Bescheiden sind auch die Umlage in Glacs -
und Zämischleder gewesen .

Banken und Geldwesen .
Die Anleihe der Stadt Pforzheim völlig ausverkauft . Die 8vi ° zenttge

neue Anleihe der Stadt Pforzheim von 1926 von 5 Millionen RM . ist
völlig ausverkauft . Die Zeichnung ist geschlossen.

Reichsbank -Ausweis vom 7 . April 1926.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

* Magdeburg , 12 . Aprlt (Eigener Drahtberichi .» Zucker prompt in 10
Tagen (exkl . Steuer ) 27 .50 RM . Tendenz : ruhig . — Termine für Weifjen
Zucker frei Seeschisfseite Hamburg für 50 Kilo April 27.75 RM .

Hamburg . 12. Avril . iEigeuer Drabtbericht .» Warenmarkt . Kaffee .
Brafilosferten waren bis 1 sh niedriger . Die Terminkurse gingen um
H—bi d zurück. Der Lokomarkt hatte kleines Geschäft . Santos spezial
112—116 , extra prima 108—110, prima 104—105, snperior 102—106 . Rio
98—101, Rio 88—93, gewaschener Rio 115—175. — Kakao : Greifbare
Ware war etwas besser gefragt . Daneben kam es auch in Abladungsware
»n Geschäft . Äcera wurde mit 44 sh bezahlt . Die Tendenz war fest . Die
erste Hand übte weiter Zurückhaltung . Neue Offerten fehlten heute . —
NeiS : Der . Markt verkehrte in unveränderter Haltung , zumal das
Ausland ebenfalls stetigen Markt zeigte . Das Geschäft hielt sich auf
Bans letzter Preise in ruhigen Bahnen . — Auslands,ucker : Aus
»esteren Newnorker Schluß diu setzte sich hier nur kleine « Geschäft bei
testet Tendenz durch . Die Abgeber erhöhten ihre Forderungen . Tschech.
Kristalle Feinkorn prompt 13 .4,50 , Mai 13,6 , Juni —Juli 13,9 , August 14,1,50
bis 4.8 . Nov .- Dez 14,4,50 - 14,3 . - Schmalz : Tendenz ruhig :
anierik . 34,50 , raffiniertes 35,50 —36 , Hamburger Schmalz 40,25 Doli je
IM Kilo netto . — Oele und Fette : Tendenz ruhig : Preise unver -
ändert .

Tendenz behauptet
Metalle .

Pforzheim , 12. Avril . Edelmetallpreise . Ein Kilo Gold 2792 Mk .
Geld ^ 280g Mk . Brief : ein Kilo Silber 89 Mk . Geld , 89,90—91,30 Mf .
Brie ?: ein Gramm Platin 13,o0 Mk . Geld , 14.15 Brief .

* Berlin . 12 . April . «Funkspruch .» Elektrolytkupfer 131 .50 : Original -
hüttenrohzink «Preis im freien Verkehr » 66.50—67.50 : Remelted - Plattenzink
von bandclsübl . Beschaffenheit 61 .50— 62.50 : Originalhüttenaluminium
235—240 : dsgl . in Walz - oder Drahtbarreu 240—250 : Reinnickel 340—350:
Antimon Regulus 145 —150 : Feinsilber je Kilo 88 .75— 89.75 RM . Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Avril
— bez .. 115.5 B . 114.5 G : Mai — bez. 116 B . 115 75 G : Juni — bez. ,
117 « , 116.50 G : Juli — bez. . 117.75 B . 117 -25 G : August - bez. 118 .25
B . 117.75 G : September — bez . , 119.25 B , 119 G : Oktober 120 be, .

'
120 B ,

120 G : November — bez. 120.75 B . 125.25 G : Dezember — bez. , 121 .25 B .
120.75 G . Tendenz : behauptet . — Blei : Avril 57 bez .. 57.25 B . 56.75 G :
Mai — bez , 58 B , 57 G : Juni 57.50 bez. , 57-75 B . 57.25 G : Juli — bez.
58 .25 B , 57.50 G : August — bez , 58.50 B 57.50 G : September — bez.!
58.50 B , 58 G : Oktober — bez. , 58 .75 B , 58 G : November — bez. 58.75 B .
58 .25 G : Dezember — bez. , 59 B , 58 .25 G - Tendenz : schwächer .

London , 12 . Ävril . Mctallscklnßknrf «. Kupfer per Kasse 56?t —50%,
Kupfer per 3 Monate 57%—57% , « ettlement 56% , Elektro lyikupser 64
bis 64Vi , best seleeted 80—61 !4, Zinn nahe Sicht 280—280 ^ , Zinn entfernte
^ icht 269>4 , Settlement 280 , Blei nahe Sicht 28Mi, Blei entfernte
Sicht 29 vi6 , Settlement 28%, Zink nahe Sicht 321/16 , Zink entfernte
« icht 32 9/16 , Settlement 32 '/».

Süddeutscher Ledcrmarkt .
r . Wenn sich im allgemeine « auch die bessere Kausstimniung für Häute

und Felle bei den letzten Versteigerungen behauvteu konnte , fo ist aber der
Widerstand , den die Gerber allzu erheblichen Mehrkorderungen entgegen »
fetzen , doch noch nicht gewichen . Das ist umso erklärlicher , als die Leder -
fabriken nicht nur für ihre Vorräte in Leder keine erhöhten Preise durch -
zu,etzeu vermögen , sondern auch bei Ware für spätere Lieferungen nur schwer
kleine Ausschläge erzielen können . Auf der anderen Seite hilft aber doch
auch die Möglichkeit des Verkaufs von Häuten und Fellen nach dem AuS »
land dem Markt mehr und mehr zur Festigung . Der Ledermarkt zeigte
sich jüngst , nachdem die Hemmungen durch die Feiertage größtenteils über -
ivunden sind , in einem günstigeren Sichte dadurch , das ; langsam zunehmen -
der Bedarf sich einstellt . Dabei ist die Feststellung wichtig , daß die Schuy -
industrie die größte Krise überwunden hat und sich mir jedem Tage ans
»ahmefähiaer für Leder zeigt . Speziell kann jetzt die Vacheleder - Jndustrie
nieder daran denken , nachdem die Entnahmen aus ihren Vorräten wachsen ,
noch und nach die Erzeugung wieder etwas auszudehnen . Vorderhand
liegt dazu allerdings kein zwingender Anlaß vor , denn es sind nicht nur
die Bestände umfassend , die die Gerbereien an der Hand haben , sondern

verfügen auch die Großhändler noch über stattliche Läger darin . Immer
Ht « aber entspannen sich die Verhältnisse am Vachelederniarkte immer
mehr , und es naht auch die Zeit , in der man ernstlicher damit rechnen
kann , die Preise den steigenden Häutebewertungen mehr anzupassen . Bei
kräftigem Bodenleder liegen die Verhältnisse schon feit langem besser ,
als bei den leichteren Bodenledersorten , aber trotzdem ist es außerordentlich

'

Ichwer , Mehrsorderungen durchzusühreu , besonders wenn man die Zcblnngs
bedingungen straff hält . Bei Abfällen ist das Verhältnis gerade umgekehrt .
Während nämlich bei leichten Seiten infolge verhältnismäßig guten Be -
gehrs volle Preise erlöst werden können , bedarf es bei schweren Abfällen
Zugeständniffen im Preise , um wenigstens etwas Absatz zu sinden , der
zum Teil allerdings im Ausland gesucht werden muß ^ Was an eichenloh
gegerbtem Tohlledcr in Hälften an den Markt kam , stellte sich , je nach
Herkunst , auf etwa 4.25—5,60 Mk . das Kilo , während für Kernstücke
gleicher Gattung , je nach Güte , etwa 6,25—7,60 RM ., für beste Erzeug -
Nisse sogar bis zu 8 RM . das Kilo verlangt wurden . Für Loblieder ge¬
mischter Gerbimg in Hälften bewegten sich die Forderungen zwischen etwa
3,60 und 4,10 RM ., für Kernstücke zwischen etwa 5 .25 und 6,50 Mk . . mit -
unter auch etwas darüber , soweit beste Erzeugnisse in Frage kamen . Letzte
Abschlüsse in Vacheleder brachten für Hülsten etwa 8,35—4,25 RM ., für
Kernstücke etwa 4,75—6 RM . und etwas darüber für das Kilo . Die
jüngsten Angebote in Wildvacheleder lauteten für Hälften auf etwa 3 bis
3 .75 RM ., für Kernstücke auf etwa 4,50—6 RM . daS Kilo , je nach «je >
schassenheit . Was an Zahmvachehälsen den Markt verlieh , bewertete man
mit etwa 2,40—3.30 RM . das Kilo , je nach Güte , während die Forderungen
für Zahmvacheseiten zwischen 1,80 und 2 .75 RM . das Kilo pendelten . Für
Wildvachehälse nannte man Sätze um etwa 2 — 3 RM . herum , je nach
Güte für das Kilo . Kleinere Abschlüsse in Wildvachebäucheu brachten
etwa

'
1,50—2,85 RM ., während die Forderungen mitunter darüber hinaus -

ragten . Für größere Fahlleder war der Markt im allgemeinen immer
noch nicht aufnahmefähig , so sehr man sich auch um den Verkauf bemüht
hatte . Die Forderungen für Fahlleder schwankten im allgemeinen zwischen
etwa 5 und 6 RM - je Kilo . Auch in Kipsen konnte man größere Ab -
schlüsse noch nicht tätigen . Sei es , daß der Verbrauch darin noch be-
schränkt ist . sei es . daß die Verarbeitet selbst noch mit großen Vorräten
darin versehen sind , kurz , die Abgänge aus dem Markte hatten nur
mäßige » Umfang . In braunen Stiefelkipsen lag Angebot zu etwa 4 .85
bis 7,25 RM . das Kilo , je nach Güte , vor . während für schwarzgeuarbte
Pantinenkipfe etwa 5,25—7,35 RM . verlangt wurden . Im Geschäft mit
feinerem Oberleder war wieder Borkalf - und Ehevrcauleder in den be-
kannten Modetönen befriedigend begehrt , die knappen Läger in den Fabriken
und bei Großhändlern ließen aber schlanke Befriedigung des Begehrs
nicht zu . Für Lieferung größerer Mengen dieses Leders wurden von den
Gerbereien längere Lieferfristen gefordert . Nach Lackleder wurde regel -

mäßiger Umschau gehalten und die stärkere » Anforderungen darin lassen
auf vergrößerte » Bedarf schließen . Stets war auch farbiges Wild - und
Rindborleder begehrt , und auch für Roßchevreau und Rotzbox trat «er -

fchiedentlich etwas mehr Kausinteresse hervor . Der stärkere Bedarf beein -
slußte auch den Markt in feinerem Oberleder in befestigender Weife , obwohl
nennenswerte Aufschläge eher bei den teuren , wie billigeren Sorten durch -
zusetzen waren . Für schwarzes Boxkalfleder gingen die Forderungen von
etwa 170 RÄi . auswärts bis zum Teil über 2 RM . hinaus für beste
^ rzeugnissg . wllhrend besseres farbiges Boxkalfleder meist nicht viel unter
2 RM .. ivt erstklassiger Ware aber meist nicht unter 2,80—2,45 NM . >«

.Aktiva (in 1000 R .-M .)
Noch nicht begebene Reichs -

bankanteile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbestand . .
Golddepot (unbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestand an deckungsfähi -

gen Devisen . . . . ■
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .- Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst : Aktiven

Passiva
GrundkapiUl

a ) begeben
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a » gesetzl . Reservefonds
b) Spez . - Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahlung
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln
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Der Ausweis vom 7. Avril zeigt die in der ersten Monatsrate üb -
liche Entlastung der Bank . Die gesamte Kapitalsanlage in
Wechseln und Schecks , Lombards und Eisekten ging um 561 Mill . RM .
auf 1481 .8 Mill . RM . zurück . Die Bestände an Wechseln und Schecks
allein zeigen eine verhältnismäßig geringe Verminderung um 11,8 Mill .
RM . auf 1 227,7 Mill RM . . da 84 Mill . RA ! ., die rediskontiert waren ,
in das Portefeuille der Bank zurückkehrten . Der Betrag der rediskontierten
Wechsel zeigt infolgedessen eine Verringerung aus 829,5 Mill . RM . Die
Lombardanlage ging um 69,8 Mill . RM . aus 7,7 Mill . SRSR . zurück , der
Effektenbestand erhöhte sich um 2.0 Mill . RM . aus 246,4 Mill . RM .

An Rc .!chsbankiiolen und Rentenbankscheinen zusammen kehrten 188 .4
Mill . RM . in die Kassen der Bank zurück , und zwar nahm der Umlauf an
Reichsbanknoten um 98 .2 Mill . RM . aus 3 061,4 Mill . RM .. der Umlaus
an Rentenbankfcheinen um 35,2 Mill . RM . aus 1 073,2 Mill . RM . ab :
15 Mill . RM . an Rentenbankscheinen . die gemäß § 7b des Gesetzes über
die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbankscheinen dem Tilgungsfonds
zugeführt wurden , gelangten zur Tilgung , so daß sich die Bestände der
Reichsbank an solchen Scheinen um 20,2 Mill . RM . auf 485,1 Mill . RM .
erhöhten . Die fremden Gelder weisen eine Vermehrung um 145,3 Mill .
RM . aus 770,7 Mill . RM . auf . Die Bestände an Gold und deckungs -
fähigen Devisen erhöhten sich um 0,3 Mill . RM . aus 1 972,5 Mill . RM .
Von diesem Betrage entfallen 1 491,1 Mill . RM . aus Gold und 481 .4 Mill
RM . ans deckungssähige Devisen . Die Decku « « der Noten durch Gold
allein stieg von 47,2 Prozent aus 48,7 Prozent , die Deckung durch Gold
und deckungssähige Devisen von 62,4 auf 64,4 Prozent .

Ipfkstrie und Handel.
Htrsch-K « v<er - und Messinawerke Aktiengesellschaft . Der für das Ge -

schästsjahr 1925 vorgelegte Abschluß weist einschließlich » es Vortrages
Bruttoeinnahmen in Höbe von 6 649 830 «7 428 856» RM . at >s . Hiervon
erwiderten Steuern 1230 126 RM . , soziale Lasten 475 056 und sonstige
Unkosten 2 726 627 RM . «Gesamlunkosten im Vorjahre 6 128 645 RM . »,
sowie Abschreibungen aus Gebäude 427 500 «450 000» RM . Nach Vornahme
von weiteren außerordentlichen Abschreibungen in Höhe von 916 623 NM .
verbleibt ein Reingewinn von 874 Mi >850 210» RM . Während im Vor -
iabre 6 Prozent Dividende zur Verteilung gelangten , wird der diesjährige
Reingewinn zur weiteren Verflüssigung der Betriebsmittel vorgetragen .
Wie der Verwaltungsbericht beton », haben sich die im Vorjahre durchge ,
fühlten Umstellungen im abgelaufene » Geschäftsjahre voll bewährt . Be
sonders das Mesfingwerk Eberswalde konnte seine Erzeugung dauernd
steigern und erzielte im Juli 2000 Tonnen Messingsabrikaie . Erst im
Oktober trat ein allmählicher Rückgang ein . Angesichts der eingeengten
Absatzmöglichkeiten entschloß sich die Verwaltung zu einer Zusammen -

fafsung der Produktionen der Metallwerke mit Ausnahme des Kupferwerks
Jlfenburg in dem Messingwerk Ebeiswalde , so daß das Meislngwerk
Reinickendorf und die neuen Berliner Messinawerke Wilhelm Borchert ir .
G . m . b . H . in Neukölln allmählich stillgelegt wurden . Tic durch die Be
triebSznsammensasiung herbeigeführte Verbilligung der Gesamtproduktion
brachten eine Verkleinerung der Zentralverwaltnng mit sich . Erheblich
verringerte Unkosten und Verpflichtungen , die von 22,19 Mill . auf 12,93
Mill . NM . zurückgingen , konnten bereits in der vorliegenden Bilanz ans -
gewiesen werden . Mit Ausnahme der Bayerischen Grafittnteressen , die im

Berichtsjahr abgestoßen wurden , habe » die Beteiligungen der Gesellschaft
befriedigend gearbeitet . Die Bilanz , die gegenüber dem Vorjahre eine

starke Verflüssigung zeigt , weist Grnndstücke unverändert mit 5,8 Mill . RM
Gebäude mit 8,12 (8,55 ) RM . aus . Die im Voriabre auf 1 abgeschriebenen
Maschinen haben einen Zugang von 873 286 RM . erfahren , der sich durch
Abschreibungen aus 750 000 RM . ermäßigt . Vorräte stehen mit 4 .34 Mill .
«6 ,16 Mill .» RM . und Kasse und Bankguthaben mit 896 700 «193 051» RM ,
zu Buche . Erhebliche Abschreibungen wurden an den Wertpapiere » und

Beteiligungen vorgenommen , die mit 2151145 «2 831 376» RM . als vor -

sichtig bewertet anzusehen find . Aus der Passivfeite geht die erhebliche

Verringerung der Außenstände und Bankschulde » , die mit 13 893 852 RM

«22 387 279 RM .» zu Buche stehen , hervor . Während Reserven mit 4 Mill

RM . und Wohisahrtskonto mit 500 000 SRSR . unveräutert sind , haben die

Teilschuldvcrfchreibnngcn einen Rückgang von 588 982 RM . aus 459 170 RM

erfahren . Neu ausgewiesen wird das Hnpothckcnauswertungskonto mit

373 280 RM . Im lausende » Geschäftsjahre ist die Lage der Abteilungen

Messingwerke Eberswalde und Kupferwerk Ilsenburg , sowie die Richard

Herbig 6 Co , G m . b - H ., Berlin angesichts der allgemeinen Wirtschafte -

verhältnisse nicht
'

unbefriedigend .
'

Besonders die Zusammenlcgungsmaß
nahmen wirken sich günstig aus . Die vorliegenden Aufträge sichern für

zwei bis drei Monate Beschäftigung .

Ter Reichskredit für den Lleinwohnunllsban und die Frage der Bau
normnng . Aus Aulaß des Reichslresites in Höhe von 200 Millionen
Mark für den Kleinwohuungsbau wird oaS Problein der Normung im
Bauwesen erneut in den Vordergrund gerückt . Das Reichsarbeitsmiui
steriuni hat nämlich in den Richtlinien bestimmt , daß bei der Vergebung
der Kredite , wie bereits mitgeteilt , die weitgehendste Anwendung von
Baunormen zur Bedingung gemacht wird . Sämtliche , aus den Weichs
mittel » hergestellten Wohnhäuser sollen bestimmten Typisierungsvorfchriften
entspreche » . Diesem Richtlinien des Reichsarbeitsministeriums werden
binnen kurzem dein . Reichsrat zur Geuehinigung miterbreitet werde » . Wie
wir hören , macht sich in größeren Kreisen des Baugewerbes ein geiviffer
Widerstand gegen diese Normalifteruuasbcstimmungen bemerkbar , und eS
zeigt sich , daß sich daS Baugewerbe » och keineswegs soweit auf Norma
lifieruug und Standardisierung eingerichtet hat . wie die Vorarbeiten der
NorinungSausschüfse vermuten lassen . Das ist umso bedauerlicher , als

gerade die Tnrchftthruna der Normalisierung im Baugewerbe von ent

scheidendem Einfluß auf die Belebung der Bantättgkeit «finanzieller Ge

sichtsvunkt » ist .
Wellpredukiio » und Weltvcrbrauch von kuvser . Das Amerikaniiche

Büro für Metallstattstik gibt die vorläufige Schätzung der Kuvserprvduktiou
und des KuvserverbranchS für 1925 bekannt . Danach betrug die Pro .

duktiou 1 440 800 Tonnen «1924: 1 87? 600». Der Verbrauch wird mit

1 511000 Tonnen «1924 : 1 371 600» angegeben . Das Defizit von 70 700

Tonnen wurde aus den Vorräten gedeckt. Die Verbrauchsziffern In dieser

Statistik bezeichnen , genauer ausgedrückt , diejenigen Mengen , die für

Verbrauchszirecke geliefert worden sind.

Drahtmeldungen .
Stuttgart . 12 . Avril .

Der Reingewinn beim Würitembergischen Krcditverein iu Stuttgart
betrügt für 1925 nach dein Geschäftsbericht 259 172 !»ieichsmark . Hieraus
sollen 8 Prozent Dividende verteilt werde » . ,

Der zum lt . Mai einberufenen Generalversammlung der Ztutigarier
BäckermLhlcu A . -G . sollen Ii Prozent Dividende zur Äusschüttuug
das 1,2 Mill . Reichsinarr betragende Aktiencavilal vorgeschlagen werben -

Die Sandels - uud GeiverbcSank in Heilbroun am Neckar erzielte eine »
Reingewinn von 270 808 Reichsmark (322 022 ) Reichsmart , wozu noch ein
Vortrag aus 1924 mit 2022 Reichsmark kommt . ES wird der Generai -

Versammlung am 24 . Avril vorgeschlagen , 8 Prozeui Dividende auf da »

2.5 Millionen Reichsmark betragende Grundkapital zu verteile » , ' er
Rücklage 2 918 Reichsmark , der Souderrücklage 65 900 Reichsmark zuW »

weisen . Der Gefamtuinfatz der Bank hat sich von 565 Mill . auf 710 M » «

gionen Reichsmark erhöht . . „
Die Generalversammlung der Tchüle -Hohenlohc A . -G . in Terabroi .»

am 10. Mai wird über die Verwendung des noch nichtgenaM ' ten Reins ^
winnS Beschluß zu fassen haben . Der Vorstand beantragt den Reinge «

winn auf neue Rechnung vorzutragen . Die Beschäftigung des Unter «

nebmens wird » och als recht befriedigend bezeichnet . ,
Die Minimai : A . -G . für Tiiddeuischland in Stuttgart wird s Prozti »

Dividende verteilen . Der Geschäftsgang wird als günstig bezeichnet.
hd . Frankfurt , 12. April . j|

Die In Zusammenhang mit dem Verkauf der Aktienmajorität de<
Deutschen Vereiusbauk iu Frankfurt am Main angekündigte Generai - ^
Versammlung wird nunmehr auf den 5. Mai einberufen . Einziger P :nu >
der Tagesordnung : Wahlen zum A .- R ., die durch die MaiorttätSänd -' r :: !^
notwendig geworden find . Wie erinnerlich ist das auf 4 .7 Millionen
!>!eichsinarf norn . bezifferte Aktienpaket der Mick,cl -Gruppe kürzlich von ,
dem Frankfurter Bankhaus E . und E . Wertheiinber nbernoniuici '
worden . Im Anschluß hieran legte der gesamte jetzige AnfsichtSrat ret
Deutschen Bereinsbank seine Mandate nieder . Eine Folge der
Veränderung ist bereits die Lösung des J . -G .-Vertrags zwischen der
Deutschen VereinSbank und der Frankfurter Bank gewesen . .

Die heutige ordentliche Generalversammlung der Frankfurter Bs « - ,
verein A .-G . in Frautfurt genehmigte den Abschluß für 1925. wonach >>jj

' '

die Vorzugsaktien eine Dividend « von 7 Prozent ansgefchüttet wird , ivav'
rend die Stammaktiendividende von 10 Prozent nicht zur Auszahlung «c'

laugt , fondern einem Rücklagekonto gutgebracht wird , damit dieser Betras
aus der Rücklage später de» Aktionären bei einer Kavitalserhöhunn a «;

' 1
rechnet werden kann . Nach Mitteilung der Verwaltung könne man wieder
von einer Rentabilität des Unternehmens sprechen .

wd . Saarbrücken , 12 . Avri ^

Unter dem Namen Mechanisch « Drahtindustrie A . -G ., Saarbrücle »'
wurde liier mit einem Aktienkapital von 2,5 Millionen Franken et «*
Gesellschaft gegründet , die sich mit der Herstellung und dem Verkauf
Drahtgewebeu und Drahtgeflechten und verwandte » Artikeln besaßt . Te »
erste » Aussichtsrat der Gesellschait bilden Bankdirektor Sally I s e n b e r
Bankdirektor Theodor P a y r a , Kausmann L i v v m a n n - Weiller » u»
Rechtsanwalt Siegfried W e r t 6 e i m e r - Saarbrücken .

Die zwischen der deutsckien Regierung und der Reparaiionskommlksio >'
abgesdilosienen Vereinbarungen über die Znlassuug von Waren saarläud >'

scher Herkunft , » den Revarationssachliefernngen werden nach einer M »*
teilung der deutschen Kriegskostenkommissio » an die Saarbrücker Handels »
kammer nunmehr in Krast treten . Danach werden Sachliefernngsvertraji «
über Waren aus dem Saargebiet bis zu einem Gesamtwert von 5 M .i£
lionen Reichsmark zugelassen ohne Rücksicht auf die Dauer der Aussig
ruug dieser Verträge . Nicht zugelassen werden Verträge über die Lief*'

ruug von Kohle uud Koks . *■
roh . Dortmund . 12. Avril . S

Die Eisen - nnd Stahlwerke Hoefch A .-G . iu Dortmund nimmt ein*
auf Feingold gestellte hypothekarisch gesicherte bis 1931 unkündbare 8 pro»
zentige Anleihe im Gesamtbetrag vo » 18 Millionen Reichsmark aus .
Anleihe ist von einem unter Führung des A . Schaasshausen ' fchcn Bant '
Vereins stehenden Konsortium , dem außerdem die Direktion der Diskonto «
gesellsäiast und die Dresdner Bank angehören , übernommen und n' trj
»um Kurs von 94,50 Prozent tn der Zeit vom 14. bis 16 . April )at
öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden .

hd. Berlin . 12. April .
Die heutige o. GB . der Diskouiogesellschaft genehmigte den bekaun !^

Abschluß und die Verteilung von 16 Prozent Dividende . Auf eine A »'

regung des amerikanischen Aktionärs Lamarc , statt der BarauSzablun »'
falls diese einmal nicht möglich sein sollte , Gutscheine für die Dividen ^
zu «eben , antwortete der Vorstand , daß es bei der Diskontogesellfib "'

wobl immer möglich fein werde , die Dividende in bar auszuzahlen .
die (Yefckiä .

'tslaae teilte Dr Salomonsobn mit , daß das Effekts
geschäft sich in den letzten Monaten bedeutend gehoben habe . Außerde >»

sei durch die Verbilligung der Zinssätze eine Belebung im Kontokorrent '

verkehr festzustellen Man dürfe aber nicht übersehen , daß die DIfserc >' '

zwischen den Zinssätzen in Deutschland nnd denen in England und Amcn ^
immer geringer würde . Das habe zur Folge , daß das Tempo der Kr «v^
gewähning sich verlangsame . Er bedanre das nicht solange es sich
kurzfristige Gelder handele . Dadurch , daß man in der Lage gewesen
deutsche Anleihen int Jnlande unterzubringen , habe sich das inlä »dii °>

Emissionsgeschäft gebessert . Die allgemeine wirtschaftliche Entwickln ^

hänge naturgemäß in der Hauptfache von der Politik und dem
znrn Frieden ab . Im übrigen müsse dafür gesorgt werden , daß die
guten Prinzipien im Wirtschaftsleben wiederkehrten : jedoch sei in d>^
Beziehung noch keine bedeutende Besserung zu beobachten . Was die '

der letzten Zeit tn Erscheinung getretene Belebung der Wirischall cnlanS '

so halte er es sür ratsam , da es sich vielleicht nur um eine voriil ^
gehende Erscheinung bandeln könne , die nötig « Borftcht walten zu Iw j

Die zur Otto - Wolff -Gruppe gehörende mit einem Grundkapital vo "
,».

Millionen Reichsmark versehene Rasfelfteiuer Eiienwerkgelellschast
in Neuwied -Rassel stein beruft ihre ordentliche «Seneralverfatmnluna %
den 3. Mai ein . Ans der Tagesordnung steht nach Erledigung der „
larien » nd nach A .- RatSwat >len die Vornahme einer Vereinbarung "
der Vereinigte « Stahlwerke A . -«Ä. iSj

Nach einer Meldung ans Luxemburg wirb die Luxemburgische vi '
«,

Heiurich Bahn für daS Geschäftsjahr 1925 eine Dividende von «6 (55)
zur Verteilung bringen . m,

Die Analo -Eontincutale «vorm . Oblendorff ' fche » Gnanowcrkc ' ' - j,
In Hamburg wird für 1025 kciuc Dividend « zur Verteilung bringen . A
der Abschluß eine Gewinnausschüttung nicht zuläßt . Im Vorjahr er« "-
teu die Stammaktien 7 Prozent .

Die ordentliche Geiicralversamnilung der Lugauer Kammgarnfpin >>k>
^

vorm . F . He» A . -G . in Lngau genehmigte den bekannten Abschluß
1925 nnd beschloß , aus dem Reingewinn von 76 523 Reichsmark 6 Pt " !' "

Dividende aus 60 000 Reichsmark zu verteile » , 5000 Reichsmark dem ä 1"®
fahriSfoiids zuzuweisen nnd Ii 523 Reichsmark vorzutragen .

Die heutige o . GB . der Gesellschaft für clekir . Hoch- und Untergrv »?^
bahnen Berlin wurde mit einer halbstündigen Verspätung eröffnet -
znnächi » der RR . einen Bericht über die beute morgen stattgefi »»̂ ^
Sitzung der gemischte » Kommission der Tiadt entgegennahm . I » z,
0 . GV . waren 83125 0A» RM . Stammaktien und 50 000 RM . V » rMV
aktiei , vertreten . Der Abschluß wurde genehmigt , der Verwaltung
lastung erteilt , wobei Geh .-Rat K e m p n e r wegen des Prozesses .
1. Zt . vor dem Reichsgericht schwebt , gegen die Genehmigung der
iilcmz stimmte , ohne jedoch Widerspruch zn erbebe » . Herrn jif
Keinvner schlössen sich die Vertreter der städtischen Aktie » sowie '

Firma Earsch , Simons & (So . an . Gegen sämtliche Punkte der TL . IÜ . i
Aktionär Busch mit drei Aktien , weil sicb an der Abstimmung anw ; ((
50 000 RM . Vorzugsaktien beteiligte » . Die ausscheidende » AR - Mitcl ^ .
wurde » wiedergewählt und neu an Stelle des verstorbene » Dr .
Oberregierungsrat a . D . Säselan . Zu Punkt 5 der TO - tciU ' .;(1{
Verwaltung mit , daß , nachdem über die früheren bekannten gJorU-' ; ;
einerseits der Stadt , andererseits der Hochbahnverwaltung keine Verstg 0
gung erzielt worden fei , nunmehr ein nrner Vorschlag , auf den sub *V,

°
,■(

Teile g -einigt Haben , zur Diskussion gestellt werde und zwar in 1

demnächst » e» einzuberufenden <$ V . Aus die Einzelheiten des Boriv >> '

werde, , wir noch zurückkommen .
Die o . GV . der Hüttenwerk Riederschöneweide A . -G . vorm .

Ginobera in Berlin - Niedcrschöneivcide genehinigie de » bereits vcro '
^

lichten Abschluß für das Geschäftsjahr 1925. der bei einem AK . von l 06?

RM . unter Berücksichtlauug des Berlustvortrages sowie von Nblchrei «

geu einen Verlust von 897 627 RM . ausweist , (» emäß der Vorschlags
Verwaltung beschloß die GV . , das AK . von 1 Mill . RM . ans 600 000 ^
im Verhältnis von 5 :8 zusammenzulegen und das AK . wiederum <>

eVl
Ausgabe vou 400 000 RM . »euer Aktien auf 1 Mill . NM . Z» er »

wobei das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen
hd Bremen . 12 .

Die o . GV des Norddeutschen Lloyd Bremen genehmigte den
für das Geschäftsjahr 1925 und erteilte der Verwaltung Entlastung - ,,(.)!•

Dividende kommt , wie bekannt , nicht znr Verteilung . Neu in deni ^
wurden gewählt Hermann M a r iv e d e - Bremen . Im Anschluß
führte Präsident Heinecken ans . daß kie wirtschaftlichen Serval

nnd die hohen Steuern eine lebhaftere Entwicklung des Zchiffahrtsge
stark gehemmt hätten . In , neuen Geschäftsjahr habe wie im « orw ° ci»

Passagiergeschäfi im Vordergrund gestanden . In diesem Gescha'^
'
^ i-

feien auch die Aussichten für die Sommermonate günstig . Das j
*

^
gefchaft sei nach wie vor gedrückt , und Aussichten aus Besser » »« ben fCf

liier nicht . Z», den Verhandln » « « , zwischen dem Nordd - Llond n >

Oavag bemerkte Präsident Heinecken . daß die Verhandlungen einen

Fortgang genommen hätten . Ueber das Endergebnis lasse sich bis »'-

nichts sagen .
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Die Vorbereitungen für die
Beukiche « Kampsspieie in Köln .

Der Turnausschuh der Dc « Ischen Turnerfchafl
in Köin .

Anläßlich der ttampfspielvorbereitungen tagt « der TuraauS -

^ uß der Deutschen Turnerschast unter Leitung dcS

^berturnwartcs Kunath ( Bremen ) in Köln . Nach Begrüßung
7>rch den Beigeordneten Billstein und den Direktor des AmteS sür
Mendpslege Hoffmcmn wurden die in vorhergehender Sitzung von
^ Ausschuß gefaßten Beschlüsse unlb Wüwsche betanntLSgeben .
iet Vorsitzende des HauptauS -schusse » anerkannte deren Billigkeit

versprach ihnen weitestgehende Unterstützung . Krcisobirturn »
Mrt Gerste berichtete über die Vorführungen der DT . am Sonn -
18, 4 . Juli , der Oberturnwart de» Kölner GaueS Hermessen über

am Montag stattfindenden Zwölflampfwcttlämpse der Turner
«" d die Neun » und Dretkitmpse der Turnerinnen , für welche der

^ enz-tag bestimmt ist. Die von Billstein angeregte Frage der Klei -
U» 9 der Turner und Turnerinnen bei den Vorführungen war ,
« reu den Grundsätzen der DT . , schon vom TurnauSschuß erledigt ,

die Kleiberanordnunq sand allgemeine Zustimmung . Die An -
'Sung Billsteins , an dem besonderen Gottesdienst « der verschiede -

Bekenntnisse mit Fahnenabordnungen teilzunehmen , fand auch
^ gemeine Zustimmung . Um die bei größeren Festen stetS wieder «

»senden Magen betreff » der Unterbtingung abzustellen , schlug der
illrnausschuß vor . einen einheitlichen (möglichst niedrigen ) Preis
"
j1 Unterbringung von den Teilnehmern zu erheben , gleichgültig ,

!• ^ rciloohuen oder ßkf .lut i « c : i,ie komm ?. Auch diesen vlnt ' ag
M der Ortsausschuß , wenn möglich , , ur Aussührung dringen .
!°ch befriedigte die Besichtigung deS unvergleichlichen
Hab ton « unter Führung de» Dir «« or » Hoffmann , der dl - für

Fest getroffenen Neueinrichtungen erklärte .
, Der Begrüßung » abend , den der Kölner Turngau
"nen Gästen bot . bestäligte den erfreulichen Erfolg der « erhand -
'»Naen Ti« MorN^- nd « de» Gaue » , Stadtverordneter Gödde , stellte

daß di « Träger aller Hauptübungsarten^ngen. Der Vorsttzendl
feiner Begrüßimg

^ genaue Folg » zur ÄirchMrun « der turnerischen Belange bei
tn ►Seirtschen Kampfspielen mit dem örtlichen Hauptausschusse der -

"nbart habe und daß , soweit e » an Köln liege , die Kampfspiele
Ödesten » so glanzvoll wie in Berlin verlausen würden . Wie für

Kampfziel « , so sei auch die Grundlage für da » Gelingen des

putschen Turnfeste « 1928 geschaffen . Kunath dankte für die Be -

^ üßung . Er zog aus der Aufnahme , weiche die Gäste in der Stadt
Vn erfuhren , den Schluß , daß die Turner in Köln begeistertes
' ""

omuun und herzliche Aufnahme ewxrrten . Ebenso hätte er

sich überzeugt , daß der Kölner Sportpark alle Anforderungen , die
das Deutsche Turnfest benötigt , erfülle . (Schon jetzt wird ein neuer
Platz für Massenvorführungen gebaut , der für die Ausstellung von
22 ovo Turnern und in gestufter Rampe von 10 Meter Höhe sür
ISOvoo Schauende Raum bietet ) - Sportdircktor Hoffmann ( Köln )
dankte für den Willen der DT ., hervorragend zu dem Gelingen der
Kampfspiele beizutragen . Um die Reden wand sich ein Reigen
von vaterländischen Liedern und Darbietungen ernster und rhei -

nisch -heiterer Art .

Die Iugendwandersahrt zum deutschen Rhein .
Eine Wanderfahrt größten Ausmaßes plant d«r B .D .R . gemein¬

sam mit dem Verein Deutscher Fahrrad -Industrieller für seine Zu -

gendmitglieder .
Einmal als Feier zur Befreiung des Rheinlandes , zum anderen

Mal , um der deutschen Jugend anläßlich der Deutschen Kampf -
i « l e die Schönheiten deutschen Landes im allgemeinen , des deut -

. en Stromes im besonderen vor Augen zu führen , ist die Fahrt ge°

dacht . Gregers Nissen , der König der Wanoersahrer . wird der Ju¬
gend Führer sein . Vom Hermannsdenkmal startet Norddeutsch -
land , von Kasjel -Wilhelmshöhe Mitteldeutschland und von
der Saalburg bei Homburg v . d. H. S ü d d « u t s ch l a n d zur St « rn -
fahrt nach Köln .

Am Samstag , den 10 . Juli , treffen die drei Gruppen gemein ,
fam in Köln - Deutz ein und fahren geschlossen über die Hohen -

zsllcrnbrLtte zum Dom , an dessen Fuß der Empfang durch die Sladt «
deHörden und die Kölner Bundesjugend stattfindet .

D «r Sonntag ( lt . Juli ) wird durch die Beteiligung der Jugend -
wanderfahr - r am großen Festzug und an den Deutschen
Kampf spielen ausgefüllt . Eine Rheinfeier in Gestalt einer
Fahrt über Bonn und Königswinter nach dem Drachenfels bringt der
Montag , der Dienstag führt di « Fahrer weiter bis Koblenz . Eine
Rheindampferfahrt über Bingen , Rüdesheim nach dem Niederwald »
denkmal beschließt am Mittwoch , den 14 . Juli , eine Veranstaltung ,
die durch Erwecken wahrer Heimat - und Vaterlandsliebe den rechten
Weg zur Wiederaufrichtung Deutschlands beschreitet .

#
t» Deutscher Kampsspiel .Werbetag . Der Deutsche Spielplatz -

werbetag 1926 wird in diesem Jahre , einem Wunsche der letzten
Ortsgruppentagung des Deutschen Reichsausschusse » für Leibesübun -
gen entsprechend , als Werbetag für die Deutschen Kamfspiele , die vom
4. bis 11. Juli in Köln stattfinden , durchgeführt . Als Termin wurde
der IS . Mai festgelegt . Alle Turn -, Spiel - , Sport », Jugend , und
Wandervereine , sowie sämtliche Schulen sollen zur Beteiligung auf -
gefordert werden . Die Form des in den Jahren 1920, 1923, 1924
und 1925 durchgeführten Werbetages , ein Sternlauf , soll auch dies -
mal nach Möglichreit innegehalten werden , daneben werden Massen -

sreiübungen , Spiele , Auffahrten der Rudervereine , Werbeschwimmen ,
Radreigen , Volkstänze , Vorträge usw . viel zur Werbung beitragen .
Um die 2. Deutschen Kampsspiele zu einem wirklichen Volksscst aller
Deutschen zu machen , muß in allen Städten und Kreisen nachdrücklichst
sür die Teilnahme an den Wettkämpsen geworben werden , und wenn
alle Leibesübungen treibenden ihre Kräfte in den Dienst der Sache
stellen , wird der Erfolg ni cht ausbleiben .

Die deutschenSprinter im Frankfurter Stadion.
Die Spende des Ullstein -Verlags hat es ermöglicht , für den

21., 22., 23. und 24 . April 1926 Deutschlands beste Sprinter zu
ein «m Spezialturs im Frankfurter Stadion einzuladen . Für diesen
Spezialkurs wurden von den Landesverbänden vorgcjchla -

gen bezw . vom Reichsjportlehrer der DSB . ausgewählt : Behnecke-
Hamburg , Birk -Danzig , Büchner - Magdeburg . Corts - Stuttgart ,
Dreibholz -Essen , Irantz -Frantfurt a . M ., Eöhmann -Haunover ,
Houben - Krefeld , Hübner -Berlin , Karluff - Hamburg , Klähn - Frank -
surt a . M . , Kluakist -Königsberg i. Pr ., Koepke - Stettin , Körnig -
Breslau . Krebs -Altona , Marlitz -Berlin , Meyer -Dresden , Ritsch-
Aeuthen , Oberweier - München , Pampe - Charlottenburg , Dr . Peltzer -
Stettin , Pfeifer - Mitweida , v . R a p p a r d - K a r l s r u h e . Schlagte -
Berlin . Schüller - Krefeld , Wege -Leipzig . Der Sprinterlurs steht
unter der Leitung des Reichssportlehrers Waitzer , der in der Kurs -
Durchführung vom Sportwark der DSB ., Herrn Dr . v . Halt , unter -
stützt wird . Als erfahrene Praktiker wurden für diesen Kurs ferner
ringelnden : Rtch . Rau -Berlin . Dr ' Reinhardt -Hamburg . Apotheker
Kern - Schönau (früher 1860-München ) , Sportlehrer Hoffmann - Leip -
zig . Eine für Samstag , 24. April 1926. nachmittags im Franlfur -
ter Stadion geplante sportliche Veranstaltung wird dieser seltenen
Zusammenkunft der bedeutendsten deutschen Sprinter eine besondere
Rot « geben . Die DSB . wird bei dieser Gelegenheit ihren Hoch»
frequenz - Apparat (Zeltlupen - Äpparat ) verwenden , um musterhaft
tes Lehr » und Bildermaterial zu erhalten .

«-
Sonntagvfusxballergednisse : F .V . Bretten I —K .F .V . II 8 :21 : 0) .
Die deutsch« Lebrn » rettungsg «'

«llschast hat zur Erwerbung de«
Grundschein » von der Erfüllung nachfolßrnder Leistungen « fix
hängig gemacht : 1 . 16 Minuten iin stehenden oder 000 Met «r - Schwin »ch
rnen im fließenden Wasser , davon 5 Minuten oder 200 Meter h»
Rückenlag « ohne Arme ; 2.JbO Meter -Schwimmen in Kleidern ohnch
Schuh « !

'
4 . IS

~

f >. zweimal^
erausholen «ine » ungefähr S Pfund schweren Gegenstande » ! fr
enntnis der Rettung ? - und Beffreinnflsgriffe an Land : 7. LS. Mcter »

Retten , Achsel, und Kopfgriff : S. Erklärung und Anwendung dep
Wiederbelebung nach Schäfer . >

Statt besonderer Anaeifte .

Todes -Anzeige .
Unser innl «»tteliebter Qatte , Vater , Bruder ,

Schwirr ?.n «l Onkel

Herr Ludwig Obert
Backermeister

sia ; t> acute nach kurzem »chweren Leiden uner¬

wartet rasch Im Alter von 47 Jahren .

Karlsruhe , den 12. April 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Odert, geb. Trank
Lud! Obert
Früz Obert.

Die Beerdigung flndet am Mittwoch , den

14 . April 1926, nachmltfaes 4 Uhr , von der Frled -

hofkapell « aus statt . 8539

Trauerhaus : Qeorg -PrledrichStraBe 30.

Di* Geburt eints SOHNES zeigen hoch¬
erfreut an
Dr. ing. Hellmut Delius und Frau

TONI, oeb . Saekur .
KARLS ROBB , den t . April im .

Westendslr. 62. B8268

»edoftinoslrartc « SSÄ85Ä

Amlliche Anzeigen
D >» v «k- m»fana der Maal - und
Slauenseu » « betr .

dt« Maul » und

8üU4

Na -Vbem DM Maul , und Klanensembe unter
dvn « » weine , und SitqenbeNand der Krau
Aüdr . Stetndettzer , hier . Ruppurrerftrab « »2. in ,
erloschen ist . werden die unterm S . ». 1926 ange -
ordneten Maßnahmen hiermit aufgehoben .

SarlSruhc . den 10. April 1926.M 1« . V« vv »i A\ß,
Oat». « ezirwamt — « olijeldirtit »« B — O .fl . «9.

SSrfleransfKiitftoerfQinmliino .
A - FnWen

"
AnfflulTTi

Vttttwo » , den il . « pr« » . 3 „
nachmittag » l Uhr .

in ^den Bürgerlaal bti RatbauseS.
Tagesordnung :

1. Berka»? von Indnstr «e»el«nde «« SSeyvadn-
hos ( Nr . ») .
GelSndeeriverdnna und « eNndetans» M «. I) .

3. Hrundltlickserioerbun ^
( ST

|
t . t ) .

. . rwerösiof
Sitznng — von 8

Minuten — sind ,
wadl v» » » Mitalikdern deS
de, « aiseniante « ft- tj .

Sarllrnbe . den 1». « i

SohnungSban 192S
ü. Bekämvsung itti LrwerdSIoslakeit (Sit . I ) .

. Vor der Zitjnua — von S Uhr 45 Minuten
Ha 4 Übe 10 Minuten — sinket dl« ErenernngS -
wabl v» n i Mitaliedeen bei VermaltungSratö

ivrtl INS .
Der vderbkrgermeift « .

>« 0

vsnIcssgunL .
rat lM » beim Heimganf « tmww * ö»bcn ,

« ut #n Gttten und Vaters , Schwager » und Onkelt

Heinrich Stauch
Inseraten Metteur

nllaoiti evwleaeua Teilnahm * und 41« «akJp»ichen
Kraniapcnden a» e «n wir h»r*lnnl «« i Dank . — Be¬
sonderen Dank dar Oeachftftsleitung der „Bedlachon
l 'resee " und Herrn Verleger Df . Thierfarten -Srhfiltz
für die Kranzniederlegung und den ehrenden Nach¬
ruf . Desgleichen den Arbeitern und Angestellten
und seinen Kollegen Tom Verband der Deutschen
Buchdrucker . Dem Verein der Württemberger für
die letüte Ehrung und desaen Gesangsabtellung für
den erhebenden Trauergesang ein herzliches ..Ver -
eelts Gott ". Dank sei auch gesagt dem Herrn Vikar
Eür seine trostreichen Worte , Herrn Dr . med .
Vtelbing für seine Bemühungen wahrend der langen
Krankheit des Veratorbenen , dem Amte und den
Schwestern des Krankenhauses für ihr « aufopfernde
•iorse und Pfleg ».

Karlsruhe , 12. April 1828.

Dl « trauernden Hinterbliebenen :

Lisette Stauch , geb. Kirchner
Maria Stauch . 82SB

SlMWlz-
WelMlg.

Dt « Semelnd «

an »

elnde Wlls - tdlnae » versteige «« am
) re» ag . den 1«. « »eil 19« .
diesigen Ecmcinbkwald :
' ich«» J .—0. Klais « .... . . „ . . . Oll«,

>en 3. und 8. ßlale ,
und 8. Klane .
Klasse .

. . . beer 4 . und
Sirken JT « laf, . .

rlenablchnitte I . nnd I . Klasse .
„ .Ateit 6. « lasse. , .

Znsammeurunft vormittags I UV« d«tm »tat -
hau ». 115

Der Gemeinderat .
ila

fDeinmarfif

«Ott erstklassiger
Aeurin wird

«iw^ ? : ^ rand -Massage
« eskhrt . Angebote
fi ' jlt . ? 8SH an die

Vress«.Prem -.

^ uherr gesucht
dtt "dlah . sch»« sie vage
«», Moltkcstraste wird
ilL . Erbdaurecht alS
'ofn. ?ar für Doppclvilla
«t» , «clucvt . Beziehbar

9,1- Oktober.
HZÄ 'cre? unter
^ L« . der

Prelle .

Nr .
Ba -

Der althergebrachte librilche Weinmarkt
der tm Mittelpunkt dc ^ Markarasler Wein -
haugeblettS gelegenen Smdt Müllbeim
findet am

Freitag , den 1« . April 182« ,
nachmittags 2 —4 Uhr,

in der » «» » all « in MiUlbei « statt .

Zum verkauf ausgestellt stnd nur

IMgMM nmliidi
laMitet Weine

verschiedener Jahrgänge .
'

/
„ - iffle t r . .
Snnsch.ziigesandt .

MiiUhei, « . den 10. April 1926.

Dürgermetsleramt.

1126(1

mssa
telefonieren Sie an

wenn Sie ihre

VU -UVUll
s« mt Brut mit 7496

dem glänzend bewährten
A.. S .- Verjähren reBilos
vertilgt haben wollen

D . V . G . v .
Anton Springer ,

nur Ettlinureriof r . 5l
* a !t - ale . oröBte u . Islaisnos*
f .ihlotts An talt am Hlatre.

« euerere gesaial «
Näyerin

im Kleider verändern ;
flickt und bügelt auch.

Zu ersraaeu unter Rr .
LWS« In der Badischen
Presse .

Pahr ' Radi
Spar * Zelt
und Oeldl

1zurwUuuifstar Auafest mit Doppml-
gÜM&mlagtr , Innenlötarig(nicht j-eschweißt !) werdete meine Kader komplett sVfefert I
Or ««iaaJ -. Torp *4o m, . R»ia *\ . Komtf -FnUamf mit Rüde tri mihi .
jprima Btrmfung : . ComH/untaT , mDu *Iop \ «UJAhrig » ukriftL Garwth b muh
jb Gmmmi, hm ufm AacakL m Ii» /»»» » WW mmmIiI. roo i« a M. aJ . S
Um Sm d<h «ofort die« FahrrmSkwMil Ea bt fftr Sie aia Vardi* wl

^ mM.t ^ « ad Zeit « rsparan , briaft ss Ikaea aim .
Dio Anschaffung ist ohne Kosten für Sie , wenn Sia Ersparte « für die bequeme

verwenden -1 *— Verlcn ^en Sie sofort illustrierten Prospekt gratis and *reiJ
Walser IL Garta . Borllaa B 48 . Postfach , 471 ?

Verlobungskarten %

Weit unterLadenpreisen
In bekannt bealen Qnalitltcn I

Sardinen u. Dekorationen
abgepaßt nnd vom Stück , in Engl . Tüll , Mall ,
Etamlne , hell nnd dunkelf. Madras ,

Rlpa . Popelin « und Knnatacid «.
Halbstores .

einL

Billiger

Teigwaren
Berkauf:

Diwandecken , Tischdecken, Reise¬
decken, Fußmatten , Teppiche,

Vorlagen, Kokosläufer

Elise Huber
Kein Laden ! Bs .66

M a/o
(Ä

eupoen-
SinlM :

Elernche «,
Aiebele .
Körnchen

Siel-

Semiile -

Üluöeltt
Marie

wftrtl4gon «rinu

Zwangt-
Versteigerung.

DlenSta «. de« l ». A »rll
19(26, natbmtttneS t Uhr.
werde ich In dem Bland ,
letal «. Herrensir , «Sa.
hier gegen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
össentllch versteigern :

t Waschtisch mit
Marmorplatte »nd
Svi «g«l, » grab«
Bilder .

« arl « r » » e. den 12.
April 1926. 8606

vurgman « ,
Gericht« voll,i «d« r. « nw .

Wakkarvni
ÄküÄ Sartgriebware * f» . 38 Pfg .

Kier-Srulb . . . . *,». 58

Eierhohlnudeln
I Eierslisle » Spaghetti

usw . usw . 82311

Achtung!
Ich mache die Geschäfte

darauf ausmcrksam . mei»
ner yrau Elsa Schmid ,

cd. Beier von dler keine
^ aren aus >» c<l»iunn zu
geden > da ich für nicbis
aufkomme . B ?281

Jakob Schmid .
Grenzstrabe 26.

■ZUM !

Linoleum !
Grone AuSwabli Billiae Preis « !

Fritz Merkel , Kreuzitratze 25
Verlcgeardeit wird übernommen . 13707

und suche sitt Ausdeh¬
nung in . Unternehmung
einen

leWaLe ?
IN. tecbn . Kenntn ., welcher
Anteile In f ># ln.' von :i
bis » hm Mnrk zeichnet .
Nur voll nii !> aauz Aul -
richtige , christl. <Scsinnte
kommen in Betrachi l^eff,
Anaebotc uut UJt . 92 )SK18
nu die Presse .

2000 Mark
gegen fiohe Entlibäliigunq
» nd rriiiin Vicherhi ' lt
kurzfristig gesucht . WHI
Angeb . uut . Nr . ®6K08
an dt» B <tdUÄ >̂ Nreii »-

eimo
» 0 d « r n. kmissstttg ,
fast neu , sehr pniivwt
Zahlungserleiehisruni

f bang
Kaisers trasse 1( 7

8alasMnd «r-8ek «hb>» .

Bellen
federdicht geftr . Inlett «
Ih . schlfra. , grobe » Ober ,
den . Unterbett und et»

mit 2 Kissen u . 16 Pfd .
schweren , ar . Federn ge,
sUllt Ml . es .—.

Beflfedern
graue , per Pfd . vv Psg .
bessere Mk . i .5v, grau «
.Halbdaunen od . gl . ge¬
schlissene Federn . Pfd .
Bit . 8 .25, weiße Federn
Slik. 4 .50 , graue Daunen
Mk . 8 .50. Metallbetten .
Aussteuer . Artikel sedr
billig . Tausend « Dank -
schreiben . 940a
Nlchtgefalld . Geld zurück.

Bettensabrir
VI » . Krancfnß ,

Cassel 88
Bettfcdern -Grokbandlung
li . Pftscuid . Gcqv . 1895.
Ein Ztriede prexaral ist

Paul Kneikels
„ Kaarlinkkur"
dieses dal sich seit Uber
tsn ftabren bei 5tablbeit ,
?>aarq » Sf>ill » nd ? >aar »
vilege olönzend bewährt ,
wo alle ander - n Mittel
versagten . AmUtfi em -
ufolilen . - Zu baden in

ü Mrvken bei •
UitiscWo ! » S» we .. KnrI -
.vriedrichstranc 4 . Ä577
Äotdroe -er «̂ Rot » ,
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Vadisches
L.andesthealer
Dienstag . 13. April 1926.*B 22 , Th . -Gem . 101 bis

200 und 3. S . -Gr .

Sei Bideweiz
Komödie in vier Akten v.
Gerhart Hauptmann . In
Szene gesetzt von Ulrich

von der Trcnik .
Personen :

b . Webrhahn
Krüger
Fleischer
Philipp
MoteS v
Frau MoteS
Frau Wolff
Julius Wolff
Leontine
Adelheid
Wulkow
fiilafenapp
Mitteldorf

>öcker
Müller
Kloeble

Sonntag
d. Trenck

Genter
Noorman

Prütcr
Albrecht

Rademacher
Schneider

Mehner
Gemmectc

Ansang Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.
Sperrsitz I 5 .20 M .

«V . SB. S . Gr .

COLOSSEUM
Ij.IIII.IIIIIHIIII. IIIIIIII. IIIIIII

Täglich abends 8 Uhr
Gastspiel 7939

Schmitz - WeiBwei .er :
Hübsche »

Mädchen
zu verschenken ! !

HllillllllllllllllllllllllllllltllllMIIJ

[ Mozart
| KUnst ler -Spiele
= Täglich das grolle !_

[ Programm j
§ - Kein Weinzwang -
s Civile Preise . 8480 i
IIIIIIIIJIIIIIIMIIIIIIIIIIIIfllllllllllil

Jackenkleider ,
Sporkkostüme ,
Sommerkleider
fertigt unter Garantie
zu billigsten Preisen an
Frau Walter , Damen -
schneidermeisterin . Kreuz -
ftrakc 17 (Ecke Marlgra .
senslraße . ) » 8276

letzte Auszeichnung
grosse goldene Me¬
daille . B'rankfurt a . M .
1925 . Versäume nie¬
mand v . Anschaffung
ein . Pianos auch mein
Lager zu besichtigen .

Zahlungs¬
bedingungen , die

denkbar günstigsten .

Pianotabrik
Chr. Stötir
Karlsruhe
Ritterstr . 30

Wellkino
Kaisers r. 153 Tel. 5448.
Ab heute bis einschl . Montag .

MAX
LINDER ,

Sensationsgrateske in 6 Akten von
und mit MAX LINDER
dem Altmeister des Filmlustspiels .

In den Hauptrollen :
Vilm » Baiiky , Eugen Barg

Max Linder u . s . w . 8270

Ferner :
Bitte verhaften Sie mich!

(2 Akte ) — sowie :
Monly gewinn ! das Derby

ebenfalls 2 Akte mit Monly Ilanks .

Nachmittags haben auch
Jugendliche Zutritt .

B«iüCKschiig8n an die Nicnmif ^qs- Vorste lunq-;i
"

Central -Qiditspizle
Karl -Friedrichstr . 26 beim Rondeilpiatz

Heute bis einschl . nächsten Montag -
Der Spitzenfilm der Urproduktion

Mo, der Bon
mit der erstklassigen Besetzung , wie
Paul Richter . Aud Egede Nissen , Ru¬

dolf Klein Rogge usw .
Pielro , der Korsar ,

ein Film dramatisch konzentiieiter
Handlung .

Pielro, der Korsar ,
ein Film voll Abenteuer u . Sensationen .

Pielro, der Korsar
ist eine Glanzleistung der gesamten

Filmindustrie .

Vorzügliches Beiprogramm .
Bitte die Nachmittajs -Vorstellungen

besuchen zu wollen ,
Kasse 3 Uhr . Anlang 3 Uhr 30.
Eintrittspreise 70 . —, 90 —, 1 .20 Mk .
Erwerbslose und Studierende 40 Hfg.

nur gegen Ausweis , B84Ö2
Erslkl. Künstler -Konzert

Mädchen
das Alt Hause schlafen
kann , sofort gesucht . An -
gebore unter Nr . 56806
an die Badische Presse .
erbet en .

Gesucht ein erfahrenes

Mädchen
mit nur wirklich besten
Empfehlungen . 8622

Schubert ,
Stephcmienstr . 31 , II .

Gesucht
Auf 15. April fleißige ?

saub . Mädchen
nicht unter 18 Jabren
für HanSdalt und Wirt -
chaft tagsüber zu iilte -

rem Ehepaar bei guter
Behandlung und Ver .
vflegung gesucht . Zu er -' ragen unter Nr . G6807
n der Badischen Presse .
Mädchen f . a . Sans .

, . fof . i . Penl . gesucht .
Herzig . Leovoldstr . 15 .
II . Stock . 838278

Kräftiges . iungeS
Mädchen

auf 15, Avril gcf . © 8288
Wirtschaft , um D rachen ,
Zuverl . schulentlassenes

Mädchen halbtags ju
aiäfir . Jungen gesucht .
Marienftr .2 . III l . B8SV.>

MOTORRAD
Ia amerik . Fabrikat , alle Schikanen , absolut
neuwertig . preiswert abzugeben . ^

Auiragen mit Angabe gewünschter Vor -
führnugszeit nnt . Nr D6590 an d Bad . Presse

Kücken
in grökter Auswahl zu
oedeuteud herabgesetzten
iireiicn bei 838252

B . Seitz .
Möbelgeschäft .

Töchterheim
empfängt 10— 12 lunge
Fräuleins , « ehr gefuuve
Lage , Tcebitdcr , Luftkur ,
sorgfältig . Unterricht .
Französisch , Englisch ,
Musik , Kunst und Hand -
arbeit <HauSh,l 145 GM .
monatl . Prosv . Zahl .
Refer . Frau Pfarrer
Monncrat , Estavayer

(Neuenburgersee )
OFA2237 Schweiz . « 917

Patentröste
Ruhebetten

in den einfachsten bis
zu den feinsten Ansflih -
ruugen liefern am vor¬
teilhaftesten 60 :J3

Steidlingcr & tSo .
Svezialwerkitätte f. erst¬
klassige Federmatralzen
und Ruhebetten . Äcr -
wigftrahe 81 . Tel . 5080

( 3 %
'
oisse ,

Gold - u . Silber -
Gegenstände

Platin -
Brennstifte

außer Kurs gesetztes
Silbergeld

kauft 8572
Frau Kath . PflUiier ,
KS Isruhf. Hi rsonst . n 1. III

Auf dem Transport
des -beschädigte Eier

f
werden billigst abgegeb .

Luijcnstr . 44 (Laden ) .

min mmi

im Zentrum der Stadt
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . G6857 an die
Badische ^Pressc .

Uerkaufshäusifien
auf Privateigentum so¬
fort zu verkausen . An -
geböte erbeten unter
l>! r . J96XÄ4 an die Ba¬
dische Presse .

Handwagen
zweirädriger , ni Federn
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preii > unter
Nr . 3MIS2 « an die Vin¬
dische Presse .

gut erhalten . -zu lausen
gesucht . Anaeb . unter
» 6881 an die Bad . Pr .

IHM

Eleg . Serre >uimmer
iinö Klavier

erstklassig , billinst zu vr »
laufen . Angebote un¬
ter :i! r . SUunn intf tue
Badische Presse .

Kücheneinrichtung .
Büfett 1,45 br .. Ured .,
Tisch , Stühle im . Ltno -
lcumbelag ) billig zu ver -
kaiisen b . Schuster , Mö -
bclgcschäst , Ludwig Äil -
helmstrafie 16. 62!j0

in allen Preislagen nur
best bewährter Fabrikate
empfiehlt auch bei günsti¬
gen Zahliingsbedinaun -
gen sehr preiswert . 8168

Heinrich Müller
Klavierbauer ,

S ch ii tz e nst r atz e 8 .
Rcivarat ., Stimmungen .
Umtausch gespielter In -

strumente .

nioforrzd
ca . 2 PS . , gut . Läufer .

eine badenkssse
„ Ziational " fvnttbill . ab¬
zugeben . Karlsruhe -
Müblburg , Kärchcritr .59,
II . links . « 8-279

Eleganter . Weiber

Kinderwagen ,
moderne Form , aus gu -
ter Familie zu verkaufen .

Sauterbcrgftrabe 14, I .

5Bot)lmutönpcarat
« roher , fast neu . mit
vielen BehaudlunaStci -
lcn zu verkaufen . Ama -
lienstr . 33. vart . B8253

Badewanne
S -bbadenxinuc lZinki .
1 Herd billig abzugeben ,
ikavellenstrave Nr . 52.
varterre . 88304

Gut erhaltener

Teppich
Länge 3 m 50 cm , Breite
2 ni 50 cm zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
$ 6867 in der Bad . Pr .

Gut erhaltener

Schreibtisch
mit Aufsatz ist billig zu
verkaufen . Waldhorn -
str . ü , bei Jung . B82 » 3

Chaiselongue
u . Diwan , od . kl . Gar -
nitnr zu kaufen gesucht.
Angeb . nnt . Nr . 36809
Ott fite JBoMfche Preise .

Zu lausen gesucht 1—2
gute Betteu und ver -
schiedeiie Möbel . An -
gebore erbeten unter
Nr . 8221 an «Me Ba -
fc' ichc Presse .

2 Sackkarren
zu raufen gesucht . An
geböte unter Nr . 916843
an die Badi sche Pre sse.
□ ZimmertWich

od . Brücke aus gutem
5' gufe zu kaufen gesucht .
Angeb . uut . Nr . <16 * 10
uu die Badische Presse .

M erh . Kinderbett
Größe bis zu 14 Jahr . ,
billig abzugeben . Wil <
helmftr . 56, Sb . . I . St .
Anzuseh . 11 —1 u . nach
6 Uhr a . . B8268
t gleiche weis, « Holz-

bcttcn . Schrank , vol .,
6 Federubetten . l Kom -
niii » c, i ^ crtilo zu .icr >
kaufen . Schirrma -i ».
:viart # rrt ' c « fir . Nr . 43.
varterre . 33822a

KüchcnfchrSnkc v . 20 .H ,
ab u . höh ., 2tiir, , Schranl
30 Jt . eiiitlir . Schrank
20 .41 neue 2tiir . Schränke
v . 30 M an . Itcitc lliit .
Schränke 35 Jt , Flur¬
garderoben v . 55 M an .
Trumeau 60 M , Pcrtiko
60 M . (( . Bilcherschr . 70
M , Tiplomatenfchreibtisch
m . Anfsav 80 Jt , eins .
Schreibt . 30 . H, PlUscb -
diw . 55 . H, neue Chaise¬
longue 60 M , eint . Spie
gelschr . !U M , duuk . cid ),
« rcdein 100 Jl . Wasch
kommoden it . Nachit . in
jeder Preisl ., neuer 3tür .
hcllelch . Spiegelschr . 2ÄI
, ft . neue etet». AuSzieb-
tilche 65 M p . Stück .
Tische , Stühle , 5?ocker
billig » b . Walter , Lud -
wtg - Wilhelmstr . 5, Lad .

MoZor
5 PS ., Schleisriugauker ,
Zoiz-ßchlelsma tow
45 cm Bandbreite , billig
zu verkauf . Erbprinzen -
st r . 30. S chreine rei . 8554

Gut erhaltenerEiPillPrKohfenhgrd
mit 2 Gasflammen s«
verkaufen . Bollmann .
Gartcn ftr . IV, II . B82 64

1 Federwagen
mit Patentachfen , auch
1 Verkaufsbude
für ein Lagerplatz oder
Sportplatz geeignet . Au
erfragen

Beiertheim ,
Breitestrahe 49a .

Lanz Bulldog ,
4 Wochen gelaufen , neu
wenig . B8262

mit Presse , tadellos er -
ictllett , Verl . F . Michael ,
Karlsruhe . Westend'«raste 46a .

tut erhalten , zu verkauf
Aorkftr. 21 . Mayer . B8237
Klavvlvortwanen , eis.

Kinderbett u . Kinder -
liegwaaen zu verlausen .
Lachncrstr . 18. v. B828Z
Zu verlaufen : gnt erb .

Ktnverwagrn
Zu erfragen Luifenstr .
6S . I V . rechts . B 82S1

2 Paar Franenschülie .
Gröhe 37. noch gut cr ^
holten , zu verkaufen ,
i- chillerstrake Nr . 7 ,
III . Stock . B8270
Jackenkleid lHomesvun )

u . t5reve - !>e-chlnc -» lcid
für Größe 46 od . 48
Figur , zu te 35 M zu
verlauf . Melzer -Tritt ,
Gerauiensir . 5 . « « 18

50Q R .-A!ark
monatl . durch de» Ver -
trieb unser , weltbekannt .
Kräutertees verdienen
Damen u . Herren jeden
Standes . Einarbeit er -
folgt . Vorznstell . 10- 12
Uhr vormittag ? . 85» 8
Frtedenstratze 14, III .

Gärtner
gesucht , welcher die In -
standhaltung eines grö .
beren Gartens über -
nimmt . Angebote unter
Nr . S6868 an die Ba
dischc Presse .

Äaujm .

Lehrling
Sohn achtbar . Eltern
mit guten Schulzeug -
nisseit findet in hie¬
sigem Betrieb Lehr -
stelle .

Bewerber , die den
erfolgreichen Besuch
einer Mittel - Schule
lSeeitndal nachweisen
können , erhalten den
Borzug .

Selostgefchriebene
Bewerbungen unter
Nr , 8624 an die Bad
Presse erbeten .

\ Weiblich |

wmimm

5 Vferbe
3jähr ., 2iähr . u . Ijäbr . ,
Belgier , zu verk «iufeu .
Landwirt Ferd . Emil

B ■■«t >, l . »iyrin «ctm
b . Philivvsbnra . B8277

Schäferhund ,
Rüde . Va Monate alt ,
crstNass . Tier , vollfiänd .
weil ; , mit Stammbaum ,
äußerst scharf , wachsam
u . anhängl „ nmstündeh .
in nur g . Hände preisw .
zu verk . Zu erfr . u . Nr .
L6864 in der Bad . Pr .

Schöne B8245
Wolfshündin ,

9 Monate alt , fof . preis -
wert zu verkauf . : Essen -
weinstr . 21 , I . B8245

Adressenbüro Vera , ue -
bciibcr . l . schrisil . Kcrbe ->
ar !>. lZweigstelle ) . Be -
ruf -̂ang . geg . Fri ' inmschl .
U. M68I2 g . d . Bad . Pr .

Motorrad R . S.
mit ütichenmotor 1,83
aus 9,5 PS , 3 Gänge .
Kettenantrieb , Sozius ,
wegen Aufgabe des Mo - >
torradfabrcnS im Anf - i
trag billig zu verkaufen .
Arthur Laer - tr .1199a Mechaniker ,

Friedrichötal , Baden .

Leichtmotorrad , \
Marke Snob , bereits
neu , billig zu verkausen ,oder gegen passende Ge -
gestände zu tauschen ge¬
sucht . B8297
Softenftraße 137 . pari .

Redegewandten hingen
Mann mit fich . Auitre -
ten sucht

Ablenbrüeb
Markarafeuftr . 45. III ,

Xuub . SV . 10 - 11 ii .
4—5. B8261

Damsn
die zu

KW Damen
all . Standes Verbindung
haben u . durch den Ber -
kaus meiner „ Patent -
schutzkavve iür Damen
binden ' anständigen , ex
irägiichenErwerb suchen
wollen Bewerbung ein -
reichen : Paul Zischle ,
Hninbttrg !!!>. OV814

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens wird
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
lqnn ii . Hausarbeit mit
übernimmt lZimmcr -
Mädchen vorbanden ) in
Oeirschaftsvilla nach
Herrenalb aus sofort ge -
sucht. Bild it . Zeugnisse
unter Nr . SfiOS an die
Bndische Presse . 1_
Tüchtige .̂ , fgnveres

Alleinmiidchen
selbständig in Küche und
5?ans -L>rbeit mit guten
Zengniss ., ans 15. Avril
gesucht . Angebote n . Nr .
8540 an die Bad . Presse .

Weiteres zuverlässiges

Mädchen
Ut kleiner Familie für
sofort oder 15 . April
gesucht . 823"

Nusfer ,
Durlachcrstr . 20 . I

Ein tüchiiaes Mndchen
das gut büraerlich koch
kann , in Geschäftshaus '
halt ver 15 . Avril oder
1. Mai gesucht . B8295
•<\ Durlalber , Kaiscrstr
Nr . 64 , Laden .

Männlich |
Tüchtiger Bau -
lechniker , gepr>
Maurermeister
ucht per sofort Stellung
n größeres Baugeschäft

als Bauführer od . Polier
Angebote n . Nr . W6872
an die Badische Presse .

Kaufmann
31 Jahr alt , mit 12fäh
riger Bankpraxis und
Erfahrung in Lebens -
mittelgroszhandel sucht
per sofort passende Stelle
als Buchhalter oder
Korrespondent tn Bank .
Handel oder Industrie .
Angebote u . Nr . Q6841
an die Badische Presse .

Gascudieri JZteJiUt '
g -

JtaJisk
T. !/ . fZaiurfrcunde Gau Baden

23 . 4-. 26 . ßeud . Rabe + Kreuz

ö . 5 . 26 . Sofortige

Gemwixzujszjahlung
nun bet Losbriefen .

Lose Je sfM Porto u . Lisie / eZSJ )
•f1 Jiück 10M m ■ bei Lasbriefen 20

Posisdieckk . Karlsruhe f7 '043
H ;er bei allen Losverkäufern 10510

50 Mark !
Wer könnte gegen gen .

Vergütung zuVerl . Inng .
Manne Stelle verschaf -
fen als

Maßa ^ iner
Begleitfabrer f . Liefer -
wagen oder ähnl . ? Un -
bedingte TiSkrction zu-
gesichert . Angebote un -
ter Nr . B6802 an die
Bodiiche Presse .
Bäckerlehrling . 18 I .

alt . welcher schon 2 I .
aelernt bat . sucht Lebr -
stelle Zu erkr . Backe «*
Knaebel . Dtttloöi . Tel ?-,
»hon 527 . » 8301

1 Weiblich |

Fräulein
sucht Arbeit im Nähen .
Abändern und Nickar -
beit bei billiger Berech -
nnng . Gabriel ,
Mondstr . 2a . IV . Stock
bei der G ö tbeftr . B8254
Junge Frau wünscht

Stellung in Metzgerei
für Haushalt u . Lade » .
Zu erfr , unt . Nr . K6860
an die Badische Press .

Koch5räulsinW
Wo findet Fräulein aus
guter Familie Aufnahme
als Rochfräuleiu ohne
gegenseitige Vergütung .

Angebote unter Nr .
N6876 an die Ba
dischc Presse .
Ehrliches tteikiges Mäd¬
chen, 22 Jahre alt , selb -
ständig , sucht per 15 .
April Stellung als ■

Stütze
in ruhigem Haushalt .
Gute Zeugnisse vorhan -
den . Angebote unter Nr
T6869 an die Bad . Pr

flübrnna eines HanS
Haltes snölit alleinstehende
Witwe , 48 Jahr ? , a . f .
guter Familie , beftempf .

». Kraft
b . befcheid . Ansprüchen
Angebote n . Nr . P6815
an die Badische Presse .

II

Nettes Mädchen,
achtbar . Eltern , das län -
aere Zeit in einer Kon -
ditorei mit TageSkgffee
tätig war , sucht wieder

Stelle .
Adresse erbeten unt . Nr .
F678l an die Badische
Presse .

Ehrliches , fleikiges
Mädchen

sucht Stelle als Stütze
oder Alleinmädchen in
kinderl . 5zausbalt per 15.
Avril . Angeb . unt . Nr .
36834 an die Bad . Pr .

Fast neues D ^ menfalir -
rad 65 .// . Maki - Friih -
iahr ^anzug . fast neu ,
aus vrima Stoff , miitl .
Fig .. 35 Herrenftr .20. 1 Tre pp e r . B8W2

Fast neues Damenrad
für 70 ,H zu verkausen .
Ahre « e zu erfragen Un¬
ter Nr . i*685i in 6er
Badischen Presse .

mit guter Garderobe kür leichte
Reisetätigleit bei tägl . höh . Verdienst

gemchl
Branchekenntnisse nicht erforderlich .
Keine Versicherung , feine Bücher ,
leine Photos . Konkurrenzlose Sache .
Meldg . vormitt . 10 - 12 , nachmittags _
3 —5 Uhr täglich bis Samötag .

Ak»ademisUratze24 bei Traud !.
Intelligente

stellenlose Damen und Kerren
mit guter Garderobe finden bei angenehmer Be -
ichäftignng gut bezahlte B8263

Dauerstellung .
Vorzustelle » Dienstaa 10- 12 und S—S Uhr

Kaiferftrage 1U5, 4, Stock .

1—2 Zimmerwohnung
gegen eine 1 Zimmer¬
wohnung sofort zu tau¬
sche» gesucht . ?l ngebotc
nnter Nr H68Z3 an die
Badische ^ Presse .

Geboten : 3 Zimmer ,
Bad . Mansarde , Westst . .
a . Haus , Iii . Stock .
Gesucht : Mittelstadt 4 .>i
Bad . parterre oder II .
Stock . Ang ^b. nnt . r .
5685 « nn die Bad . Pr .

Z Zimmerwol,nnng ae
sucht , S " ?>weststadt . Süd '
oder Ostiigdt . Geboten :
neuzeitliche 3 Zimmer
wohuung u . Bad und
Garten in der Südwest »
k' adi . Ana -' b . unt . Nr

Iir6d04 a » dlc ijai . Pr >

Wohnungstausch.
Gesucht wird Z Zim -

mcrw . mit Küche in der
Weststadt oder Südwest -
lladt . gegen ebensolche i .
der Oststadt Angebote
unter Nr . S68I8 an die
Badische Presse .

Frdl . möbl . Zimmer
fof . bill . zu verm . Laiil !>
Klauprechtstr . 31 . B8231

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . : Kapcl '
lenftr . 52 , IV . » 8233

Kavellcnftr . 22 , 2 Treppe
hoch, schön möbl .

Zimmer
m . ekektr. Licht , sofort od ,
fpäter zu verniiet . B81P

Zu vermieten :
Schöne
3 Z .-Wohnung

mit Bgd , Logia — Wei .
berücket — ohne Bauzu -
icöttfi , monatl . Miete 80
Mark auf 1. bczw . 15.
Mai , wenn dadurch

1—2 Zimmer
mit Küche frei wird .
Angebote u . Nr . W6822
an die Badische Presse .

Eins . möbl . Zimmer
au solid . Herrn fof . z»
vermieten . Uhlandürafte
Nr . 26, 2 . St .. links .

B82 «S

Zimmer
frdl . möbl ., Kochgel . W
Frühst , u . Abendess ., a "
solid . Herrn zu verni .
K ronenftr .27.III r .B8S5§
Ein möbl. Zimmer a«.

Herrn od . Fräulein am
15 . Avril zu vm . Grü «>
winkcl .ForchbeimerstrgYt
Nr . 14. B830S

Möbliertes Zimmer
sofort zu verm . Scficfff ' '
ftrnfse 88. II . B827d
Gut möbl. Zimmer ««

sol . Herrn zu vm . B82 ?l
Herrenstr .48Stb . ü .St .^

Mobl . Zim . fof . zu ver -
mieten . Durlacher Allee
Nr . 1« . vart . B8Z5?

A In Raslall ^
große , belle

Lager - und
Büro - Räume ,
mit Gleisanschluß zu
vermieten Angebote
unterZkr 117*a an die
„ Bad Presse ' erb .

In bester Lage 6 Zim .
m . Bad . herrschaftlich
möbl . , ab 1 . Mai bis 1 .
Sevt . zu verm . Anac -
böte unter Nr . D6Ü54
nn die Badifche Presse .

Möbl . S . mit elektr - «•
auf 1. Mai v . zu vernu
Gartenftr .58.lV l . B8W
Gut möbliertes Zim « <r

an besseren Herrn
vermieten . Gottesauek «
ftrnfte 20 , II r . B8 ?Z

ntöblierfesZimmer
sev.. fof . zu vermiete «'
Kaoellenstr .S8 .IIl . » 828?

©ut möbl . Zimmel
nn solid Herrn zu «? .'
Kaifcrallee5iSH829L

I Zimmer |
Ein gut möbl . Wohn -

u . Schlafzimmer ist Gu -
tcubcrgplatz 3, II . Stock
an einen besseren Herr »
sofort oder auf 1. Mai
zu verm . Zu erfr . 3.
Stock recht ? . B&310

Eut möbl . Zimmer
in neucrb ., herrlich gelcg .
Villa , im bad . Schwarz -
wald zu vermieten . Bad
im HauS , Bahnstation .
Näheres unter Nr . 1186a
in der Badiflbcn Presse .

Ein gut möbl . ZimM ^
mit sev . Eiugnng a«>
15 . Avril zu venu . Ka >

1?
^

Stock ? ' ® aXttn$ $
Gnt möbliertes Zimmn

sogleich oder ivätcr f"
vcrinictcn . Lachner »>'
Nr . 2 . 4 . Stock . BM
Möbl . Manlarde - Zi« '

mer auf 1. Mai zu vA
Lefsiu

^
strahe Nr .

^ L

Eros;, leeres ZiG
zu verm . Sofienstr . 2«
I . l .. Ecke Nuitsstr . » 8iii

Hübsck, möbl . Zimmcr
an sol . Herrn od . Tarne
per sofort zu vermieten :

Weftcndflratze 4 , 1 Tr .
hoch. B8247

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Gocppcr ,
Karlstr . 122. 588260
Einsach möbl . Zimmer
an iol . Herrn zu verm . :
Goetbcftr . 18. II . , l . B8243 2 gr . Zimmer

östliche Kaiserstrabe
unmöbliert

sofort zu vermieten . AN'

zusehen 9- 12. Wo , W
unter Nr . OT6862 " |c
Badische Presse .

Zimmer mit Kost an 1
od . 2 sol . Arb . zu verm .
Ettlingers,r . 21 . p . B8226

Möbliertes Zimmcr
zu verm . : Lessingstr . 70a ,
2 . Stock . » 8244

Hötieniufftkurort
Wut möbl . 3 Z . - Wohu . mit Küche
u . l 'wrt . in freisteb Villa ist an ruing .
kl . Familie a . 1 . Mai a . läng . Zeit zu
venu . Balkon u . Veranda nach Süd .
Näher .zu erfrag .bei Frau M . Glan »
ner . Königsseld iBad Schwarz -
waldl V i l l a H o b e i n . B 8246

Dr, jur.
alleinst . , i . gut . Position ,
sucht ruhige , ungenierte ,
fctir gut möblierte
2 Z.-Wohnung

(Wohn - u . Schlafzimmer !
Angebote unt . Nr . C68Ä
nn die Badische Presse .

Zimmer ]
Suche sofort ein

leeres Zimmer
für Ausstellung eines
Schlafzimmers in Karls -
ruhe ' Angeb . an Adam
^ treib , Möbelschrcinerei ,
Neiden stein . 1198a

Besserer Arbeiter sucht
bis 1. Mai einfach
möbl. Zimmer

mit mögl . fcv . Eing ., am
liebsten in der Oststadt .

Angebote unter Nr .
E680Z an die Ba -
dischc Presse .

©ut Ml . ZiM
ver 1 . 9J! at Näbe R »«? ,
Hafen von solid . VÄ, ,
zu mieten gesucht . *,

'.t
geböte mit Preis « Ä .
Nr . S «8SS a . d . M .

Herr sucht einfach
Zimmer "« ^
Sinnet ), m . Preis u - S ,
®6843 au die Bad ^ I !-

Leeres Zimmer ,
von bcrnfstät . Frl ^ -g
Angeb . nnt . Nr ,
a n die Badlick e"

BeruiStät . Fräul . 1* a

leeres Zimmer .
auch Mansarde , -/„ r
geböte erbeten . ,

« '' . . .
Nr . 9JW17 an dt« -t"
tische Pr esse .

Schönes
leeres Zimmer

gesucht . Angebote
t»r Nr . OffiSün a » »

P ?fsst? ^
« uchc bis 1.

leeres Mausardeuzi ^ . ^ .
in dcr Mittelstadt . Aj «
geböte unter Nr .
an dic Badische

Mielgesuch .
Karlsruher Fabrikaeschätt sucht zum 1. Mai l 9'

ca . 250 qm Fabrikalions - uvi >

Lagerräume nebst Büro „
zu mieten . Ausführliche Angebote mit
nugabc unter Nr . S206 an Sie Badische +' 1
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